
Cranz
Heiko Tietze, der 43-jährige Polizei-

oberkommissar, nahm jetzt seinen 
Dienst im Polizeiposten auf. Ab 

sofort steht er den Cranzer 
Bürgern zur Verfügung.

Lesen Sie dazu auf Seite 2

Neuenfelde
Kämpferisch und diplomatisch setzt sich 
der Organist der Neuenfelder St. Pankrati-
uskirche, Karl-Bernhardin Kropf, für den 
Erhalt und die Sicherung der berühmten 
Arp-Schnitger-Orgel ein. 
 Mehr Infos auf Seite 4

Neugraben
Eberhard Mannigel, Juwelier 
im Süderelbe Einkaufszentrum, 
äußert sich jetzt mit anderen 
Neugrabener Geschäftsleuten zur 
Entscheidung der Bebauung 
von NF 65. Mehr auf Seite 5
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Finkenwerder
Ihr 175-jähriges Jubiläum feierte jetzt die 
Aueschule. Ihr Leiter Martin Kunstreich 
begrüßte zu diesem Anlass viele Gäste und 
Ehemalige aus Vereinen, Verbänden und 
Behörden.

Lesen Sie dazu auf Seite 10

(pm) Hamburg. Sicherheit 
wird in der neuen Röhre groß 
geschrieben. Rauchabzugs-
klappen im 60-Meter-Abstand, 
leistungsstarke Turbinen für 
die Längsbelüftung sowie gut 
ausgeschilderte Fluchttüren 
– allerdings nur alle 900 Meter 
eine – erfüllen die Sicherheits-
bestimmungen. Neu sind die 
Standstreifen, so dass liegenge-
bliebene Fahrzeuge in Zukunft 
nicht mehr zum Verkehrshin-
dernis werden. 

Um ganz auf Nummer sicher 
zu gehen, ist jetzt in Othmar-
schen in der Holmbrookstraße, 
die Elbtunnel-Feuerwache ein-
geweiht worden. Der Innense-
nator Ronald B. Schill sagte aus 
diesem Anlass: „Den Tunnel 
so sicher zu machen wie mög-
lich, war immer das Ziel des 
Senats.“ Die tragischen Tun-
nelkatastrophen im Ausland 
hätten dazu geführt, dass für 
den Elbtunnel die tragfähigsten 
Sicherheitssysteme entwickelt 
wurden. Schließlich sei dieser 
Tunnel der „brandgefährlichste 
Ort“ Hamburgs, so der Senator. 
Bedingt durch den zunehmen-
den Verkehr werde das Sicher-
heitsrisiko auch weiter steigen. 
Norbert Kusch, Leiter der 
Technik- und Umweltwache (F 
32) und als solcher auch Leiter 
der neuen Elbtunnel-Wache, 
erklärte, warum das so ist. 

Rauch bewegt sich mit 4-6 
Metern pro Sekunde, versuchte 
er anschaulich zu schildern, 
was im Falle eines Brandes 
geschieht. „Da laufen Sie mal 
gegen an!“ Genau 35 Einsatz-
kräfte haben jetzt ihren Dienst 
in dem Haus genau über der 
Tunneleinfahrt aufgenommen 
um einen eventuellen Brand 
zu bekämpfen und um erste 
Evakuierungsmaßnahmen ein-
zuleiten. Nicht alle sind jedoch 
Feuerwehrleute im eigentli-
chen Sinn, sondern Tunnelbe-
triebswarte, die der Wache von 
der Baubehörde zugeordnet 
wurden. Am 1. Januar 2003 
nehmen sie ihren Dienst auf. 
„Die elf Männer kennen den 

Tunnel wie ihre eigene Westen-
tasche“, so Peter Reuter, Leiter 
des Tiefbauamtes in der Behör-
de für Bau und Verkehr, denn 
sie waren bisher in der Tunnel-
betriebszentrale beschäftigt. 
Reuter weiter: „Sie sind das 
Rückgrat des Wissens.“ 

Die Wache ist an 365 Tagen 
rund um die Uhr mit sieben 
Personen besetzt. Ihnen steht 
im Bereich der Tunneleinfahr-
ten je ein Löschfahrzeug zur 
Verfügung, im Tunnel selbst ist 
kein Fahrzeug stationiert. Au-
ßerdem hat die Innenbehörde 
zwei Motorräder – ausgestattet 
mit einem Feuerlöscher für 
den ersten Brandbekämpfer 
vor Ort – angeschafft sowie 
zwei Pick-ups. Auch an der 
Südeinfahrt sind natürlich drei 
Brandbekämpfer stationiert, so 
dass von beiden Tunnelenden 
ein schnelles Eingreifen mög-
lich ist. 

Die Erfahrung zeige, dass 
Brände zumeist ganz klein 
beginnen, sich dann aber in 

Neue Feuerwache für den Elbtunnel
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Die Tunnelbetriebswarte sind das Rückgrat des Wissens in 
der neuen Feuerwache des Elbtunnels Foto: Müntz

Ronald B. Schill: Bestmögli-
ches Sicherheitskonzept für 
den Tunnel

Dieter Farrenkopf: Die vierte 
Röhre ist der sicherste Tun-
nel überhaupt

Am 28. Oktober ist es soweit: Dann rollt – nach ei-

nem Festakt – erstmals der Verkehr durch die neue 

vierte Elbtunnelröhre. Nach zehn Jahren Planung 

und sieben Jahren Bauzeit ist auch für die Auto-

fahrer das Licht am Ende des 3,1 Kilometer langen, 

nicht gekachelten, Tunnels erkennbar. Am 27. Okto-

ber können ihn alle Hamburger zu Fuß erkunden.

Windeseile ausbreiten, erläu-
terte der Oberbranddirektor 
Dieter Farrenkopf. Gerade auch 
bei Unfällen mit Verletzten 
würden die ersten Minuten 
entscheidend sein, so der Chef 
der Hamburger Feuerwehr 
weiter. Dem zunehmenden 

Verkehr im Elbtunnel könne 
man aber mit Gelassenheit ent-
gegensehen, fuhr er fort, weil 
die neue Feuerwache Teil eines 
Brandschutzkonzeptes sei, das 
die vierte Röhre zu einem der 

sichersten Tunnel überhaupt 
mache. Damit sei die Gewähr 
für einen schnellen und pro-
fessionellen Einsatz gegeben, 
betonte Farrenkopf weiter. 

Dann setzte er seine Unter-
schrift unter das Alarmierungs-
konzept und besiegelte damit 
die Inbetriebnahme der Wache. 
Der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuenfelde-Nord 
stimmte die Hamburg-Hymne 
an.

In den vergangenen Jahren 
haben 900 Millionen Fahrzeuge 
den Tunnel passiert. Sie haben 
3000 Unfälle verursacht. Es 
waren 35.000 Pannen zu ver-
zeichnen und 250 Brände zu 
löschen. „Größere Brände sind 
uns zum Glück erspart geblie-
ben,“ freute sich Peter Reuter.

Nach dem 28. Oktober 
müssen die drei alten Röhren 
saniert werden. Während der 
nächsten 12 Monate wird daher 
immer wieder mal eine Röhre 
oder eine Fahrspur gesperrt 
sein. Nicht zuletzt auch weil 
über 3 Kilometer Fahrbahn-
markierung angebracht und 
die alte Tunneleinfahrt um-
gestaltet werden muss, sagte 
Thomas Boomgaarden, Leiter 
der Bauaufsicht für die 4. Elb-
tunnelröhre. Am Sonntag, 27. 
Oktober, haben die Hamburger 
die Möglichkeit, zu Fuß den 4. 
Elbtunnel kennenzulernen. An 
den beiden Ein- beziehungsg-
weise Ausfahrten soll es Volks-
feststimmung mit Musik sowie 
Süßigkeiten-, Getränke- und 
Würstchenbuden geben.   

Airbus darf weiter bauen

Kein Baustopp im 
Mühlenberger Loch

(pm) Finkenwerder. Das 
Hamburger Verwaltungsge-
richt hat am Mittwoch ganz 
überraschend entschieden, 
dass  die Arbeiten im Müh-
lenberger Loch weiter gehen 
dürfen. Als Begründung für die 
Ablehnung des Eilantrags der 
Kläger aus dem Schutzbündnis 
für Hamburgs Elbregion hieß 
es von den fünf Richtern der 
15. Kammer, „dass die Inter-
essen an der Fortführung der 
Bauarbeiten höher zu bewer-
ten sind als die Interessen der 
Antragsteller an einem Bau-
stopp.“ Ein Baustopp würde 
bedeuten, hieß es weiter, dass 
das A 380-Projekt endgültig 
scheitern würde. 

Er hätte zur Folge gehabt, 
dass Airbus die Arbeiten im 
Mühlenberger Loch hätte 
einstellen müssen. Das aber 
hätte eine großen Verzögerung 
in der Produktion des A 380 
bedeutet. Hintergrund der 
Klage: Anwohner- besonders 
in Neuenfelde – fühlen sich 
durch zunehmenden Fluglärm 
belästigt. Erst vor drei Wochen 

hatte das selbe Gericht den 
Planfeststellungsbeschluss 
– die gesetzliche Grundlage zur 
Erweiterung im Mühlenberger 
Loch – aufgehoben.

In der Wirtschaftsbehörde 
zeigte man sich angesichts des 
sehr engen Terminplans nach 
diesem Richterspruch erleich-
tert. In Finkenwerder werden 
zukünftig Teile des A 380 ge-
baut.  Das soll 2000 Arbeitsplät-
ze im Werk selbst sowie weitere 
2000 bei Zulieferbetrieben 
bringen.  Nicht wenige davon 
sind im Airbus Technologie 
Park (ATP) auf der Rüschhalb-
insel bereits entstanden. 

Auf der 160 Haktar großen 
Erweiterungsfl äche sind die 
Arbeiten weitestgehend ab-
geschlossen. Eine erste Werks-
halle in der A 380-Rumpfsek-
tionen gefertigt werden sollen,  
steht kurz vor der Fertigstel-
lung. Am 22. Oktober wird be-
reits Richtfest gefeiert . 

Die Kläger hatten indessen 
schon im Vorfeld angekündigt, 
notfalls bis vor das Bundesver-
fassungsgericht zu ziehen.

Das Verwaltungsgericht hat entschieden: Die Arbeiten im 
Mühlenberger Loch dürfen weiter gehen Foto: Müntz
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(jl) Neu Wulm-
storf. In der Nacht 
des Sonntags, 29. 
September, gegen 
0.30 Uhr wur-
den die Männer 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Neu 
Wulmstorf zu einer 
brennenden Park-
bank am Bahnhof 
von Neu Wulmstorf 
gerufen. Die Feu-
erwehr rückte mit 
dem Einsatzleitwa-
gen und dem Tan-
klöschfahrzeug aus. 
An der Einsatzstelle angekom-
men, fanden die Feuerwehr-
leute aber keine brennende 
Parkbank vor. Bei Rückfrage 
in der Einsatzleitstelle stellt 
sich heraus, dass sich das 
Feuer hinter dem Kiosk in 
der Bahnhofstraße befi ndet. 
Beim Eintreffen an der rich-
tigen Einsatzstelle fand die 
Feuerwehr einen Unterstand, 
der direkt am Haus angebaut 
war, in voller Ausdehnung 

Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Neu Wulmstorf

Ein brennender 
Unterstand

Der Unterstand des Kiosk in der 
Neu Wulmstorfer Bahnhofstraße ist 
komplett abgebrannt.
 Foto: FF Neu Wulmstorf

(jl) Rade. Am Freitag, 27. 
September gegen 17.30 Uhr 
wurden die Feuerwehrleute 
der Feuerwehr Rade und Els-

Freiwillige Feuerwehren Rade und Elstorf übten den Ernstfall 

Ein Ungglück als Übungg

Die Feuerwehrleute gingen mit 
Atemschutz in das brennende Haus, um 
nach hilfl osen Personen zu suchen.
 Foto: FF Neu Wulmstorf 

Unter dem PKW, der die Hauswand 
durchbrochen hatte, fanden die 
Feuerwehrleute eine Frau, die nur noch 
tot geborgen werden konnte. 
 Foto: FF Neu Wulmstorf 
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Raub in Neuwiedenthal

Flucht mit
der S-Bahn

(jl) Neuwiedenthal. Am 
Freitag, 27. September um 
21.50 Uhr fand nach Aussagen 
eines 45-jährigen Mannes ein 
Raub auf dem Bahnsteig des 
S-Bahnhofes Neuwiedenthal 
statt. Das Opfer saß stark 
angetrunken auf einer Bank 
als sich ihm drei Jugendliche 
näherten. Auf Nachfrage der 
Polizei sagte er, dass diese 
Personen ihm die Geldbörse 
entwendet haben. Er gab an, 
dass sich die Jugendlichen 
zunächst für seine Uhr inte-
ressierten. Da er diese aber 
nicht herausgeben wollte, 
steckte er sie in die Brustta-
sche seines Oberalls. Danach 
forderten die Jugendlichen 
Geld vom Geschädigten. Als 
er auch dieses nicht hergeben 
wollte, griff einer der Jugend-
lichen in die Brusttasche des 
Opfers, entnahm die Geldbör-
se, und raubte 30 bis 50 Euro 
daraus. Anschließen fuhren 
die Jugendlichen mit der S-
Bahn in Richtung Neugraben 
weg. Auch eine Zeugin, die 
den Vorfall beobachtet hatte, 
fuhr zunächst mit nach Neu-
graben, rief aber von hier die 
Polizei. Aufgrund der Nen-
nung der Vornamen zweier 
Jugendlicher konnten letzt-
lich alle am Raub beteiligten 
Jugendlichen in Tatortnähe 
festgenommen werden. 

(jl) Wulmstorf. In der Nacht 
von vergangenem Dienstag auf 
Mittwoch ereignete sich gegen 
1.15 Uhr ein Verkehrsunfall 
in Wulmstorf. Aus noch nicht 

Unfall in der Nacht

Frontal gegen
eine Wand

Das Auto hatte nach dem Unfall nur 
noch Schrottwert.
 Foto: FF Neu Wulmstorf

Feuer auf dem Balkon

Schreck in der 
Morgenstunde

(jl) Neuwiedenthal. Am 
27. September, um 7.54 Uhr 
wurde die Polizei zu einem 
Brand auf einem Balkon 
eines Mehrfamilienhauses 
im Stubbenhof gerufen. 
Die 23-jährige Mieterin der 
betroffenen Wohnung gab 
an, dass von einer der höher 
gelegenen Wohnungen etwas 
Brennendes auf ihren Balkon 
geworfen worden war, dass 
den auf dem Balkon gelager-
ten Unrat entzündete. Die 
alarmierte Feuerwehr konnte 
den Brand löschen. Die Woh-
nung der Mieterin ist zur Zeit 
unbewohnbar, da das Kinder-
zimmer, das unmittelbar ne-
ben dem Balkon liegt, durch 
Löschwasser und Glassplitter 
Schaden genommen hat. 

Achtung Autofahrer 

Neßdeich gesperrt
(pm) Finkenwerder. In der 

Zeit vom 7. Oktober, 9 Uhr bis 
voraussichtlich 10. Oktober 
wird der Neßdeich wegen 
Fahrbahninstandsetzungsar-
beiten zwischen Rudolf-Ki-
nau-Allee und Rüschweg voll 
gesperrt. Auf den ausgeschil-
derten Umleitungsstrecken 
wird es deshalb zu erheblichen 
Verkehrsbeeinträchtigungen 
kommen. Die Umleitungs-
strecke U 1 Richtung stadt-
auswärts ist für alle Fahrzeuge 
befahrbar, die Zufahrt zum 
Airbus-Werk - Kreetslag 10 – ist 
frei. Die Umleitungsstrecke U 
2 in Richtung stadteinwärts ist 
für LKW über 3,5 t ab Kreets-
lag gesperrt. LKW über 3,5 t 
müssen der ausgeschilderten 
Umleitungsstrecke U 3 über 
die Cuxhavener Straße / B 73 
folgen. 

(jl) Cranz. „Wir sind sehr 
froh und glauben mit Herrn 
Tietze eine gute Wahl getrof-
fen zu haben”, sagte Carsten 
Winter, der Dienststellenleiter 
des Polizeikommissariates 47 
in Neugraben, und empfi ng 
damit den neuen Stelleninha-
ber des Polizeipostens Cranz.

Der mit diesen Worten 
willkommen geheißene war 
Heiko Tietze. Der 43-jährige 
Polizeioberkommissar steht 

Polizeioberkommissar bezog Polizeiposten

Ein Gendarm für Cranz

Heiko Tietze bezog den Polizeiposten in Cranz. Foto: Laukeninks

torf zu einem Feuer in Rade 
gerufen. Gleichzeitig wurde die 
Drehleiter und der Gefahren-
gutwagen aus Neu Wulmstorf 
angefordert.

Beim Eintreffen der Feu-
erwehren stellte sich heraus, 
dass es sich bei dem Einsatz 
um eine groß angelegte Übung 
handelte, die der stellver-
tretende Ortsbrandmeister 
Peter Poppe aus Rade initiert 

hatte. Die alarmieren Feuer-
wehrkameraden fanden ein 
altes Bauernhaus vor, das in 
Kürze abgerissen werden soll, 

aus dessen Fenster 
dichte Rauchwol-
ken quollen. Beim 
Erkunden des Ob-
jekts stießen die 
Feuerwehrleute auf 
einen PKW, der eine 
Wand des Gebäu-
des durchbrochen 
hatte.

Nach Aussagen 
von Augenzeugen 
s o l l t e n 
sich noch 
mehrere 
P e r s o -
nen im 

Gebäude befinden. 
Es wurden sofort 2 
Rettungstrupps un-
ter Atemschutz ins 
Gebäude geschickt, 
um nach verletz-
ten Personen zu 
suchen. Zur selben 
Zeit wurde begon-
nen, zwei einge-
klemmte Personen 
aus dem Fahrzeug 

zu bergen, und die Brand-
bekämpfung des Gebäudes 
wurde eingeleitet. Nach 
etwa zehn Minuten wurde 
eine Frau auf dem Speicher 
und eine weitere Person im 
Keller des stark verqualmten 
Gebäudes gefunden und ge-
borgen. Eine weitere Person, 
die unter dem Fahrzeug mit 
schweren Kopfverletzungen 
gefunden wurde, konnte nur 
noch tot geborgen werden. 

Die Übung wurde gegen 
19.15 Uhr erfolgreich been-
det.

seit 23 Jahren im Polizeidienst. 
Es ist seiner Aufgeschlossen-
heit gegenüber allem Neuen 
zu verdanken, dass er es ist, 
der in Cranz und Teilen von 
Neuenfelde zukünftig Recht 
und Ordnung vertritt. Als er 
vor einigen Monaten ein Fax 
in die Hände bekam, auf dem 
die Stelle auf dem Polizeipos-
ten in Cranz ausgeschrieben 
war, entschied sich Tietze, 
„seinen Horizont zu erwei-
tern” und bewarb sich auf die 
Stelle. Der erfahrene Polizist, 
der seinen bisherigen Dienst 

vor allem in der Hamburger 
Innenstadt versah, wollte nach 
zwei Jahren als Wachhabender 
im Schichtdienst etwas ganz 
anderes machen. Er bekam die 
Stelle. Ab sofort wird er statt 
der vier Arbeitsschichten, die 
er von seiner vorherigen Stelle 
gewohnt ist, nur noch eine ha-
ben - eine 24-Stunden-Schicht. 
Seit dem 19. August wohnt und 
arbeitet er auf dem Cranzer 
Polizeiposten im Estedeich 95.

Tatsächlich ist es so, dass 
er selbstverständlich eine 
Arbeitswoche hat, wie jeder 
andere Arbeitnehmer auch. 
Also eine mit einer begrenz-
ten Tagesarbeitszeit. Tatsache 
ist aber auch, dass sich die 
Wohnung von Heiko Tietze 
direkt über seinen Diensträu-
men befi ndet und sogar mit 
ihnen verbunden ist. Allein 
das ist schon ein Grund, wa-
rum Freizeit bei Tietze auch 
immer etwas mit Arbeit zu 
tun hat. „Jeder weiß ja, wer 
hier wohnt. Es gibt zwar eine 

Dienstzeit, aber deswegen 
werden die Menschen, die 
polizeiliche Hilfe brauchen, 
trotzdem nachts oder sonn-
tags hier klingeln”, sagte 
Carsten Winter. „Ich schicke 
niemanden weg, wenn hier 
jemand klingelt. Eine gewisse 
Einsatzbereitschaft muss da-
bei sein”, sagte der Gendarm 
von Cranz. Seine Hauptauf-
gabe wird es zukünftig sein, 
für die etwa 2.000 Menschen 

seines Gebietes 
Ansprechpartner 
für polizeiliche 
Angelegenheiten 
zu sein. Darüber 
hinaus wird er all 
das machen, was 
seine Kollegen 
in den größeren 
D i e n s t s t e l l e n 
auch machen: So 
ist er auf Einsät-
zen mit und ohne 
Peterwagen un-
terwegs, er wird 
E r m i t t l u n g e n 
bei Vergehen im 
Straßenverkehr 
durchführen und 
er wird als beson-
ders bürgernaher 
Beamter seine 
Runden durch 
Cranz drehen. 
Sein fester Vor-
satz ist es, die 

Cranzer und die Neuenfelder 
richtig gut kennen zu lernen. 
Bis jetzt macht ihm seine 
neue Aufgabe großen Spaß. 
Ob Gendarm im Cranz sein 
Traumjob werden wird, weiß 
er noch nicht. Er will es in al-
ler Ruhe abwarten.

Jede Woche mittwochs von 
17 bis 19 Uhr führt Heiko Tiet-
ze eine Bürgersprechstunde 
durch. Hierzu sind alle ein-
geladen, die sich ihren neuen 
Polizisten oder den neu re-
novierten Polizeiposten oder 
beides anschauen wollen. 

brennend vor. Es wurde sofort 
mit der Brandbekämpfung von 
außen begonnen. Zusätzlich 
wurde ein Trupp Männer unter 
Atemschutz in das Haus ge-
schickt, um zu prüfen ob sich 
die Flammen in das Innere 
des Hauses durchgeschlagen 
hatten. Die angeforderte Dreh-
leiter wurde jedoch nicht mehr 
benötigt. Der Einsatz endete 
etwa gegen 1.45 Uhr. Die Poli-
zei geht von Brandstiftung aus.

geklärter Ursache ist ein PKW 
in Richtung Elstorf fahrend 
frontal gegen eine Mauer in 
einer S-Kurve gefahren. Beim 
Eintreffen der Freiwilligen 

Feuerwehr Neu 
Wulmstorf und der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Rade fanden 
die Feuerwehrmän-
ner einen Bundes-
wehrsoldaten vor, 
der ohne Hilfsmittel 
aus dem Autofrack 
befreit werden 
konnte. Am PKW 
entstand Totalscha-
den. Der Einsatz 
wurde gegen 2.15 
Uhr beendet. 

(jl) Neu Wulmstorf. Selbst-
bewusst die Zukunft gestal-
ten, solange man gesund ist. 
Aber was passiert, wenn man 
krank wird und Entschei-
dungen für sich nicht mehr 
treffen kann?

Ein Moment kann das 
ganze Leben verändern. Ein 
Unfall oder eine Krankheit 
kann jeden von uns in die 
Situation bringen, in der 
selbstverantwortliches Han-
deln nicht mehr möglich 
ist. Auch sinnvolle Entschei-
dungen können in solchen 
Zeiten oft nicht getroffen 
werden. Was passiert aber, 
wenn jemand auf die Hilfe 
und Fürsorge anderer an-

Informationsveranstaltung im Rathaus

Versorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen

gewiesen ist? Wer handelt für 
denjenigen, der nicht mehr 
entscheiden kann? Verwandte 
und Freunde des Betroffenen 
können nur dann helfen und 
entscheiden, wenn sie mit 
einer entsprechenden Voll-
macht ausgestattet sind. Was 
dabei zu beachten ist, können 
Interessierte am Mittwoch, 
9. Oktober um 19.30 Uhr 
im Rathaus Neu Wulmstorf 
erfahren. Die Hospizgruppe 
Neu Wulmstorf/Hollenstedt 
lädt in Zusammenarbeit mit 
dem Betreuungsverein der 
Arbeiterwohlfahrt aus Tostedt 
zu einem Informationsabend 
über Versorgevollmachten und 
Betreuungsverfügungen ein. 

Redaktionsschluss 
Donnerstag 17.00 Uhr
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(jl) Neugraben. Am vergan-
genen Wochenende trafen sich 
die Schützen und Schützinnen 
des Scheideholzer Schützen-
vereins zum Schluss- und 
Vizekönigsschießen im Schüt-
zenheim „Im Neugrabener 
Dorf”. Über 40 Schießbegeis-
terte schossen auf die zahlrei-
chen Preisscheiben. Zu gewin-
nen gab es attraktive Geld-, 
Fleisch- und Sachpeise.

Auch in diesem Jahr stiftete 
Wilfried Hadler ein Reh als 
Hauptgewinn des Schluss-
schießens. Dieser Preis wird 
auf der Wildscheibe ausge-
schossen. Frank Schwarz, der 
Pressewart des Vereins, war 
dieses Mal der Glückliche, 
der den Hauptpreis mit nach 
Hause nehmen durfte. Auf den 
weiteren Preisscheiben gab es 
folgende 1. Plätze: Senioren-
scheibe: Manfred Schwarz, Al-
tersscheibe: Manfred Schwarz, 
Festscheibe: Roland Hättich, 
Ehrenscheibe: Frank Schwarz, 
Schlumpfscheibe: Rolf Dan-

kers, Jugendscheibe: Danny 
Milter, Glücksscheibe: Sven 
Noak, Damenscheibe: Claudia 
Wolter, Preisknobeln: Roswitha 
Krüger.

Aus den Preisscheiben und 
der Vizekönigsscheibe wurde 
der Bestmann und die Da-

menbeste ermittelt. Die Da-
menbeste dieses Jahres wurde 
Doris Schmüser, Bestmann 
wurde Sven Noak.

Zum ersten Mal wurde im 
Schützenverein Scheideholz 
der Vizekönig auf einem Holz-
vogel ausgeschossen. Die 22 
Vizekönigsanwärter mussten 
sich in eine Liste eintragen. 
Nach dieser festgelegten Rei-
henfolge wurde auf den Vogel 
geschossen. Als erster trat der 
bis dahin amtierende Vizekö-
nig Manfred Schwarz an den 
Schießstand. Danach lösten 
sich Schuss für Schuss die Teile 
des Holzvogels. Nach einem 
spannenden und unterhaltsa-
men Schießen stand Eberhard 
Semisch als glücklicher Schüt-
ze und neuer Vizekönig 2002/
2003 der Scheideholzer fest. 
„Ich war noch nie Vizekönig”, 
freute er sich über die errunge-
ne Vizekönigswürde. Er bekam 
als Auszeichnung den Bundes-
orden und darf für ein Jahr die 
Vizekönigskette tragen. 

Scheideholzer Schluss- und Vizekönigsschließen

„Ich war „Ich war 
noch nie Vizekönig”noch nie Vizekönig”

Eberhard Semisch ist glück-
licher neuer Vizekönig der 
Scheideholzer Schützen.

(hm) Hamburg/Neugraben. 
152.376,12 Euro - diese stolze 
Summe überreichten die Schü-
lerinnen und Schüler der freien 
Schulen in Hamburg, die am 4. 
September am großen Spon-
sorenlauf rund um die Auße-
nalster teilgenommen haben, 
an Ute Nerge, der Leiterin des 
Kinderhospizes Sternenbrücke. 

„Es war schon ein bisschen 
verrückt“, sagte Sylvia Lenzen 
von der Elterninitiative der 
St. Ansgar-Schule als sie über 
die Idee, den größten jemals 
stattgefundenen Sponsorenlauf 
zu initiieren, erzählte. Doch 
der Erfolg gab ihr jetzt Recht. 
Insgesamt kamen über 300.000 
Euro zusammen, die jeweils 
zur Hälfte den freien Schulen 
und dem Kinderhospiz zugute 
kamen. Sie fügte hinzu: „Wir 
wollten zum einen an Wahl-
versprechen erinnern und 
zum anderen etwas gegen die 
prekäre Situation der freien 
Schulen tun. Dabei gehört es 
zum Selbstverständnis der frei-
en Schulen, sich für wohltätige 
Zwecke einzusetzen. Es ist gut 
und wichtig, dass es die Ster-
nenbrücke gibt.“

Anschließend überreichte 
sie Hamburgs Ersten Bürger-
meister Ole von Beust ein Foto, 
das ihn bei einer Demonstra-
tion der freien Schulen zeigt. 
Damals hatte er versprochen, 
die fi nanzielle Situation der 
freien Schulen zu verbessern. 
Von Beust sagte, er werde sich 
an sein Versprechen erinnern, 
machte aber die Steuerausfälle 
der letzten Jahre für die mo-
mentane Situation verantwort-
lich. Zu dem Spendenmarathon 
sagte er: „Ich fand es bemer-

kenswert, wie junge Menschen 
sich engagieren und mitfühlen. 
Das widerlegt doch, dass junge 
Menschen nicht sozial denken.“

Auch die freien Schulen aus 
dem Süderelberaum beteilig-
ten sich an dem Spendenlauf. 
Patricia Mazurek und Katharina 
Mrugalla von der katholischen 
Schule Neugraben liefen jeweils 
zehn Kilometer. Insgesamt 
erlief die Neugrabener Schule 
rund 4.000 Euro.

Reicher Ertrag aus dem größten Sponsorenlauf aller Zeiten

Helfen gehört Helfen gehört 
zum Selbstverständniszum Selbstverständnis

Patricia Mazurek und 
Katharina Mrugalla (rechts) 
von der katholischen Schule 
Neugraben nahmen an dem 
Sponsorenlauf teil.

Nina Wucherpfennig (Laufl eistung: 35 Kilometer) und 
Andreas Herdering (Laufl eistung: 40 Kilometer) waren die 
ausdauerndsten Läufer. Sie ließen sich mit Scheck und Ole 
von Beust fotografi eren. Fotos: H. Meyer



(kk) Neuenfelde. Dass er sich 
um Orgel und Musik küm-
mert, leuchtet ein: Schließlich 
ist Karl-Bernhardin Kropf 
Organist. Dass er sich  für die 
Erhaltung der Neuenfelder 
Kirche einsetzt, klingt auch nur 
logisch – schließlich arbeitet er 

hier. Dass er aber gleich eine 
Initiative gründet, die sich den 
drohenden Hamburger Airbus-
Plänen kämpferisch in den Weg 
stellt, das steht zumindest nicht 
in seinem Arbeitsvertrag.

„Was ich machen muss, ist: 
mich kümmern”, fegt der gebür-
tige Klagenfurter Anerkennung 
beiseite. INZENSO, die Initiative 
zur Erhaltung der Neuenfelder 
Schnitger-Orgel, leistet Lob-
byarbeit im Hamburger Senat 
und hat sich dafür weltweit Un-
terstützung gesichert. „Es gibt”, 
so der Organist, „inzwischen 
eine spezielle Öffentlichkeit in 

aller Welt, die sich sehr über den 
leichtfertigen Umgang mit der 
Arp-Schnitger-Orgel in Neuen-
felde wundert.”

Auch die Nordelbische Kirche 
hat sich hinter INZENSO gestellt 
- wenn auch die Rückmeldung 
der Kirchenleitung noch aus-

steht. Die Gemeinde hat jeden-
falls schon ihre volle Unterstüt-
zung zugesichert. Das bringt 
den Hamburger Senat zwar 
nicht in Bedrängnis, zeigt ihm 
aber doch die Notwendigkeit 
eines sensibleren Umgangs mit 
dem Thema Neuenfelder Kirche 
auf. Selbst Menschen auf der 
anderen Seite der Elbe müsste 
schließlich die Vorstellung zu 
denken geben, dass die Airbus-
Landebahn vielleicht einmal 
bis auf 400 Meter an die Kirche 
herangebaut werden könnte. 

„Trotz aller Brisanz müssen 
beide Seiten seriös agieren”, 
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AktuellAktuell
Verband der Gewerbetreibenden und Freiberufl er in Hamburg 96

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

Gesprächskreis „Neu Anfangen”

Wie leben
die Mormonen?

(jl) Neuenfelde. Der Ge-
sprächskreis der evange-
lisch-lutherischen St. Pan-
kratius-Kirchengemeinde 
fi ndet jeden zweiten Montag 
im Monat im Gemeindehaus 
am Seehof statt. Interessierte 
Personen sind eingeladen, 
an den kostenlosen Veran-
staltungen teilzunehmen, 
die immer andere interes-
sante Themen beleuchten. 
Am Montag, 14. Oktober 
wird um 19.30 Uhr Käte Si-
etas zu Gast sein. Sie gehört 
der „Kirche Jesu Christi der 
Heiigen der Letzten Tage”, 
den Mormonen, an und wird 
ihren Zuhörern über die Kir-
che und deren Zielsetzungen 
berichten.

(jl) Neuenfelde. Auch im Ok-
tober lädt die Kirchengemeinde 
Neuenfelde am ersten Sonntag 
des Monats zur „Neuenfelder 
Orgelmusik” ein. Am Sonntag, 
6. Oktober wird ein Kirchen-
konzert geboten, das unter ei-
nem weiteren Motto steht: „Arp 
Schnitger goes Jazz”. 

Der Neuenfelder Organist 
Karl-Bernhardin Kropf entdeck-
te eher beiläufi g bei Übepausen 
von „normaler” Orgelmusik, 
dass sich die berühmte Neuen-
felder Arp-Schnitger-Orgel ganz 
hervorragend für jazz-inspi-
rierte Improvisationen eignet. 

Die transparente Akustik der 
Neuenfelder St. Pankratiuskir-
che macht sich bei Konzerten 
dieser Musikrichtung ebenfalls 
äußerst vorteilhaft bemerkbar. 
Da Karl-Bernhardin Kropf eini-
ge Jahre Praxis als Jazz-Pianist 
hat und als Orgel-Improvisator 
international gefragt ist, lag es 
nahe, die Schnitger-Orgel in 
einem eigenen Konzert durch 
eine Begegnung dieser beiden 
Stilwelten in neuem Licht zu 
präsentieren.

Dabei geht es zunächst nicht 
um vordergründigen Swing, 
wie man ihn oft in den Sieb-

ziger Jahren als „Bach-Jazz” 
hören konnte, sondern um das 
Kombinieren gewisser musi-
kalischer Muster und Energien 
des Jazz mit den vielfältigen 
Farben des Orgelklanges. Den-
noch wird es auch durchaus 
„swingende” Abschnitte in 
diesem Konzert geben, so dass 
neben Orgelliebhabern auch 
Jazz-Freunde angesprochen 
werden. 

Unterstützt wird Kropf bei 
diesem Konzert von Jürgen 
Volbeding (Saxophon) und 
Christian Zech (Gitarre). Auf 
dem Programm stehen neben 

freien Improvisationen vor 
allem Bearbeitungen alter und 
neuer Kirchenlieder.

Und noch eine Besonderheit 
wird am Sonntag geboten: Das 
Konzert ist Teil der diesjährigen 
Reihe „Orgellandschaft zwi-
schen Elbe und Weser”. Daher 
fi ndet eine halbe Stunde vor 
Konzertbeginn eine gesproche-
ne Einführung in die Geschich-
te von Kirche und Orgel statt.

Das Konzert selbst beginnt 
wie üblich um 16.30 Uhr und 
ist kostenlos. Am Ausgang der 
Kirche wird um eine Kollekte 
gebeten. 

Neuenfelder Orgelmusik

Arp Schnitger goes JazzArp Schnitger goes Jazz

Die Neuenfelder Kirche und ihr Organist

„Ich muss mich einfach kümmern”

Die evangelisch-lutherische Pfarrkirche Sankt Pankratius in 
Hamburg-Neuenfelde.

Organist Karl-Bernhardin 
Kropf an der Arp-Schnitger-
Orgel: „Ein Privileg 
– emotional, aber auch ganz 
rational.” Fotos: Klatt 

fordert Karl-Bernhardin Kropf 
und beharrt darauf, immer 
im Konjunktiv geblieben zu 
sein. Als erstes Ergebnis wertet 
er die Zusage Hamburgs, die 
Bausubstanz der Kirche zu 
untersuchen, um Einfl üsse der 
Airbus-Bautätigkeiten entweder 
festzustellen oder auszuschlie-
ßen. Sein Engagement gerade 
für die Neuenfelder Kirche 
kommt nicht von ungefähr. 
„Auf einer Arp-Schnitger-Ogel 
spielen zu dürfen, ist schon ein 
Privileg – emotional, aber auch 
ganz rational.”

1688 vollendete der große 
Orgel-Baumeister Schnitger die 
Neuenfelder Orgel. Der Auftrag 
dürfte nicht nur des Musikinst-
rumentes wegen von besonde-
rer Bedeutung für ihn gewesen 
sein. In der Phase eines Kirchen-
neubaus, wie er in Neuenfelde 
zu jener Zeit stattfand, hatte ein 
Orgelbauer noch ganz andere 
Möglichkeiten, in grundsätzli-
che Planungen mit einbezogen 
zu werden und wirklich umfas-
send wirken zu können. 

An das Dorf hinter dem Deich 
fühlte sich Arp Schnitger bald 
aber auch durch einen weiteren 
Vorzug gebunden: Er war weib-
lich, hieß Gertrud Otte und wur-
de noch in den achtziger Jahren 
des 17. Jahrhunderts seine 
Frau. Familie Schnitger sicherte 
sich den Kirchenstuhl neben 
der Kanzel, ließ ihn prächtig 
verzieren und hatte sich so er-
neut in der Neuenfelder Kirche 
verewigt. Ein drittes beeindru-
ckendes Erinnerungsstück an 

Arp Schnitger fi ndet sich in der 
Kirche vor der Nordtür. Hier 
bestaunen heute Besucher aus 
aller Welt die Gedenkplatte des 
1719 verstorbenen Orgelbauers.

Im Bewusstsein dieser langen 
Tradition arbeitet Karl-Bern-
hardin Kropf in Neuenfelde, 
ohne Moderne und Pragmatis-
mus die Tür zu weisen. Neben 
Kompositionen im Auftrag der 
Kirche beschäftigt er sich auch 
mit Jazz und Pop, hat neben 
seiner Halbtagsstelle als Orga-
nist einen Lehrauftrag an der 
Musikhochschule Lübeck an-
genommen und wünscht sich 
vor allem, „dass sich auch in Zu-
kunft immer wieder Menschen 
mit dem Jenseitigen verbunden 
fühlen.” Wodurch? Durch Musik 
natürlich. Darum will er sich 
kümmern, so gut er kann.  
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Gemeinsamkeit 
macht stark: Werbegemeinschaft Zentrum NeugrabenWerbegemeinschaft Zentrum Neugraben

von 1977 e.V.

Klaus Liebert, der Ge-
schäftsführer der Neugrabener 
Karstadt-Filiale, äußerte sich 
erfreut über die Entschei-
dung zur Bebauung von NF 
65. Negativ beurteilt er, dass 
jetzt noch nicht abzusehen 
ist, wann mit den Neubürgern 
Neugrabens zu rechnen sei. 
Während in Harburg ein Ein-
kaufszentrum nach dem an-
deren entsteht, schätzt er die 
Lage der Gewerbetreibenden 
in Neugraben als schwierig ein. 
Diese Situation belegte er mit 
Zahlen, die Aufschluss über 
die Kaufkraft der Neugrabe-
ner geben.  Gemessen an der 
durchschnittlichen 
Kaufkraft des Stand-
ortes Hamburg 
von 5.306 Euro pro 
Einwohner, liegt die 
durchschnittliche 
Kaufkraft der Neu-
grabener mit 4.732 
Euro pro Kopf deut-
lich darunter. Sollte 
sich dieser Negativ-
Trend fortsetzen 
und es zu weiteren 
A bw a n d e r u n g e n 
der Kundschaft 
kommen, wird der 
Karstadt-Vorstand 
Ü b e r l e g u n g e n 
anstellen müssen, 
mit welchem Ge-
schäftssystem die 
Neugrabener Filiale 
weiter betrieben 
werden soll, so sag-
te Liebert. An eine Aufgabe des 
Karstadt-Hauses denkt der Vor-
stand aber nach wie vor nicht. 
Eine Strategie, wie Karstadt 
den Mitbewerbern in Harburg 
Paroli bieten kann, sieht eine 
deutliche Stärkung des Mar-
ken-Angebots vor. So soll der 
modische Bekleidungsbereich 
mit hochwertigen Angeboten 
ausgeweitet werden. „Sollte 
sich die konjunkturelle Lage 

Klaus Liebert, Geschäftsführer der Neugrabener Karstadt-Filiale

Den Mitbewerbern 
Paroli bieten

Klaus Liebert Foto: Laukeninks

(jl) Neugraben. Kürzlich 
wurde die Entscheidung 
darüber getroffen, wie das 
63 Hektar große Gebiet NF 
65 bebaut werden soll. Als 
Entscheidungshilfe wurde 
dafür ein städtebaulicher 
und landschaftsplanerischer 
Ideenwettbewerb durch den 
Stadtplanungsausschuss der 
Bezirksversammlung Har-
burg ausgelobt, an dem sich 
15 Planungsteams aus ganz 
Europa beteiligten. Sieger 
des Wettbewerbs wurde nach 
einer einstimmigen Juryent-
scheidung das Planungsteam 
Professor Carsten Lorenzen 
mit Peter Becht aus Kopen-
hagen. Lorenzen und Becht 

sehen für das Gelände die 
Bebauung von 1.250 Wohn-
einheiten vor. Dabei ist der 
Bau von 80 Prozent Einzel-, 
Doppel- und Reihenhäusern 
und 20 Prozent von mehrge-
schossigem Wohnungsbau 
geplant. Das neue anspre-
chende Wohngebiet soll vor 
allem kaufstarke Neubürger 
nach Neugraben ziehen, die 
dadurch von der Abwan-
derung in das Hamburger 
Umland abgehalten werden 
sollen. 

Lesen Sie hier die Reaktio-
nen, die Wünsche und Hoff-
nungen einiger Neugrabener 
Geschäftleute im Hinblick auf 
die Entscheidung um NF 65. 

Entscheidung zur Bebauung von NF 65

Reaktionen der 
Geschäftsleute

Das zu bebauende Gebiet zwischen dem Neugrabener 
Bahnhof und dem Naturschutzgebiet „Neugrabener 
Moorgürtel” NF 65.

Der Inhaber des 
Sportfachgeschäfts 
im Neugrabener 
Zentrum, Manfred 
Glume, glaubt, 
dass es grundsätz-
lich richtig ist, den 
Zuzug an Neubür-
gern gründlich 
und vernünftig zu 
planen, um Feh-
ler zu vermeiden. 
Er hofft auf einen 
K a u f k r a f t s c h u b 
im Neugrabener 
Zentrum durch die 
Bereitstellung eines 
bedarfsorientierten 
und hochwertigen 
N e u b a u g e b i e t s . 
Glume sieht eine 
dringende Notwen-
digkeit darin, das 
Neugrabener Zentrum nicht 
nur für die Bevölkerung attrak-
tiver zu machen. Es muss auch 
dafür gesorgt werden, dass 
sich neue Gewerbetreibende in 
Neugraben ansiedeln. „In den 
letzten Jahren haben immer 
mehr Geschäftsinhaber aufge-
geben. Leerstand von Geschäf-
ten ist nie gut für ein Zentrum. 
Ein Einkaufszentrum muss 
lebendig sein und lebendig 
wird es erst mit einer großen 
Vielfalt an unterschiedlichen 
Angeboten“, sagte Glume. Die 
Geschäftsleute Neugrabens 
müssen sich zusammen rau-

Manfred Glume von „Sport Glume“

Wir müssen uns
zusammen raufen!

Manfred Glume Foto: Laukeninks

Der Inhaber des „Juwelier 
Mannigel“ im Süderelbe 
Einkaufszentrum, Eberhard 

Juwelier Eberhard Mannigel im SEZ

Gewaltigge Anstrenggunggen
stehen bevor

Eberhard Mannigel Foto: Laukeninks

Rolf Clemens, der Sprecher 
der Werbegemeinschaft Zen-
trum Neugraben von 1977, 
fi ndet es problematisch, dass 
ein großes Wohnbaugebiet 
geplant wird, das zwischen 
Neuwiedenthal und Sandbek, 
zwei sozialen Brennpunkten, 
liegen wird, ohne dass sich 
jemand Gedanken über die 
Folgen macht. Er fi ndet es be-
denklich, dass niemand über 
die Auswirkungen nachdenkt, 
die die Nachbarschaft der 
verschiedenen Wohngebiete 
mit sich bringt. NF 65 wird als 
Katalysator zwischen den pro-
blembehafteten Wohnsiedlung 
betrachtet. Ob diese Aufgabe 
von dem neu entstehenden 
Gebiet und den Menschen, die 

darin leben werden, zu leisten 
ist, bleibt fraglich. „Aus Sicht 
der Werbegemeinschaft sind 
stabile Elemente für Süderelbe 
dringend erforderlich“, sagte 
Clemens.

Er erwartet vom Hamburger 
Senat strukturelle Unterstüt-
zung bei der Ausformung 
und Fertigstellung des neuen 
Wohngebietes. Im Grunde, so 
sagte Clemens, müsste Neu-
graben Zonenrandförderung 
von Hamburg erhalten, um die 
besondere Lage, am äußeren 
Zipfel von Hamburg, zu kom-
pensieren und um die notwen-
digen städtebaulichen Struktu-
ren aufbauen zu können, die 
Süderelbes Gewerbetreibende 
und Bewohner brauchen. 

Rolf Clemens, Sprecher der Werbegemeinschaft

Der Hamburger Senat 
ist gefragt

Michael Zarth vom Globe-
trotter Reisebüro im Süderelbe 
Einkaufszentrum beurteilt die 
Entscheidung zum Neubauge-
biet NF 65 als sehr positiv, im 
Hinblick auf die lange Zeit-
spanne der Entscheidungsfi n-
dung, wie das Gebiet bebaut 
werden soll. Dabei habe aus 
seiner Sicht auch der seltene 
Vogel Wachtelkönig einen gro-
ßen Anteil daran gehabt, dass 
die Entscheidung lange Zeit 
blockiert wurde. „Jetzt ist ein 
Anfang gemacht und ich hoffe, 
dass es möglichst bald zu einer 
Umsetzung der Pläne kommt“, 
sagte Zarth. Er erwartet für 
das Neugrabener Zentrum 

interessante Zuwächse, da das 
Wohngebiet zumeist fi nanziell 
gut gestellte Familien anziehen 
werde. Dabei ist es nebensäch-
lich für ihn, ob es sich bei den 
Neubürgern um Airbus-Mitar-
beiter oder andere Personen 
handelt, die sich den Süde-
relberaum als neue Heimat 
aussuchen. Es werde zu einer 
Erhöhung der Kaufkraft in 
Neugraben kommen, die auch 
durch die kurzen Entfernun-
gen vom neuen Wohngebiet 
ins Zentrum begünstigt würde. 
„Immer vorausgesetzt, dass 
das Neugrabener Zentrum in 
seinen Angeboten attraktiv 
bleibt“, sagt Zarth. 

Michael Zarth, Globetrotter Reisebüro im SEZ

Ein Anfang ist gemacht

Die Inhaberin der Apotheke 
im Ärztehaus, Johanna Borut-
ta, sagte: „Als Geschäftsinha-
berin in Neugraben sehe ich 
die Entscheidung zur Bebau-
ung des Gebietes NF 65 als 
positiv. Jedoch sehe ich auch 
die Gefahr, dass die Neubürger 

Johanna Borutta, Apotheke im Ärztehaus

Zum Bummeln ins
Neuggrabener Zentrum

Johanna Borutta Foto: Laukeninks 

Mannigel, betreibt sein Ge-
schäft seit fast 20 Jahren. Er 
glaubt, dass mit dem Bau von 
hochwertigem Wohnraum 
mehr besser verdienende 
Kundschaft nach Neugraben 
kommt und der Stadtteil da-
durch aufgewertet wird. Darü-
ber hinaus bewertet Mannigel 
es positiv, dass die beiden 
Stadtteile Sandbek und Neu-
wiedenthal nicht mit einem 
ähnlich strukturierten Wohn-
gebiet verbunden werden, 
sondern dass die zukünftigen 
Bewohner von NF 65 für eine 
gewisse Entspannung zwi-
schen den großen nicht un-
problematischen Siedlungen 
sorgen werden. 

Beim jetzt beschlossenen Be-
bauungskonzept setzt er seine 
Hoffnungen auf den gesunden 

Menschenverstand 
der Entscheider. 
„Hoffentlich wurde 
ein Kompromiss 
gefunden, der zum 
einen die Natur 
schützt und erhält 
und zum anderen 
Wohnraum für die 
Neubürger schafft. 
Das ist mir sehr 
wichtig, weil gerade 
das Gebiet um das 
Naturschutzgebiet 
so schön ist“, sagte 
Mannigel.

Seiner Meinung 
nach bedarf es 
jetzt gewaltiger 
Anstrengungen von 
der Werbegemein-
schaft des Zentrum 
Neugraben und 
jedes einzelnen Ge-
schäftsinhabers in 

Neugraben, den Bedürfnissen 
der Neubürger zu entsprechen 
und die Einkaufssituation in 
Neugraben zu verbessern.

All zu groß sieht er die Ge-
fahr, dass die neuen Bürger 
sich nach Neu Wulmstorf 
oder Harburg für ihre Groß-
einkäufe orientieren. Dabei 
sieht er die kürzlich durch-
geführte Verschönerung des 
Neugrabener Zentrums als 
einen ersten Schritt. „Neue 
Lampen allein genügen da 
nicht. Da ist der Hamburger 
Senat gefordert mitzuhelfen, 
dass Süderelbe im Ansehen 
angehoben wird. Nicht nur 
immer Harburg“, sagte Man-
nigel.

nicht spürbar verbessern und 
damit die Kaufkraft, dann 
habe ich Bedenken, dass wir 
mit dieser Strategie erfolg-
reich sein werden”, sagte der 
Karstadt-Chef. Für diesen Fall 
setzt er auf eine Umstellung 
des Karstadt-Angebotes auf 
ein Nahversorgungssystem. 
Dann wird es überwiegend 
Dinge des täglichen Bedarfs 
in der Neugrabener Filiale zu 
kaufen geben. 

Liebert sieht aber auch 
nutzbare Chancen für die 
Geschäftsleute in Neugraben 
mit der aktuellen Entschei-
dung des Neubaugebietes. 

„Es kommt zukünftig beson-
ders darauf an, wie wir uns 
nach außen darstellen. Wir 
müssen die Attraktivität des 
Einkaufszentrums weiter stei-
gern”, sagte Liebert. Für eine 
erfolgreiche Entwicklung der 
Neugrabener Geschäftswelt 
setzt er auf einen interessan-
ten Branchenmix und eine 
verlässliche Kernöffnungszeit 
im Neugrabener Zentrum. 

zum Einkaufen abwandern, 
was durch die direkte Anbin-
dung des Neubaugebietes an 
die S-Bahn noch begünstigt 
wird. Jedes einzelne Mitglied 
der Werbegemeinschaft muss 
nun sehen, dass das Zentrum 
noch attraktiver wird.“ In 

diesem Zusam-
menhang empfahl 
Borutta, dass sich 
die Geschäftsleute 
auf eine allgemei-
ne Öffnungszeit 
der Geschäfte im 
Zentrum einigen. 
So würde das Neu-
grabener Zentrum 
zukünftig vermehrt 
Menschen anzie-
hen, die einfach nur 
einmal ein wenig 
bummeln möch-
ten. Des weiteren 
müsse aus Sicht der 
Apothekerin mehr 
dafür getan werden, 
dass in dem Zen-
trum ein ausgewo-
gener Branchenmix 
entstehe.

fen, so sagte er weiter, und al-
les Notwendige dafür tun, dass 
das Zentrum an Attraktivität 
gewinnt.

Als konkreten Wunsch an 
die Planer des Neubaugebietes 
äußerte er die perfekte Anbin-
dung der Neubürger auf NF 65 
an das Neugrabener Zentrum. 
So rät er, die Fußgänger-Zu-
gänge an zentralen Stellen 
zu bauen. „Die Zugänge zum 
Zentrum müssen hell, ange-
nehm und sicher sein. Dann 
fühlen sich die Neugrabener 
auch zusammengehörig mit 
ihrem Zentrum“, so Glume.
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(hm) Neu Wulmstorf. „Wir 
stellen immer wieder fest, 
dass die Sinne der Kinder 
heute nicht mehr ausreichend 
trainiert werden. Die Wald-
spiele werden von Jahr zu Jahr 
wichtiger.“ Mit diesen Worten 
erklärte Cordula Bier, Leiterin 
der Umweltpädagogik bei der 
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW), den Sinn 
und Zweck der Waldspiele, die 
in den ersten beiden Septem-
berwochen in den Wäldern in 
und um Hamburg stattfan-
den.

Rund 1.750 Kinder hatten 
dabei die Gelegenheit, an 
verschiedenen Stationen ihr 
Wissen zu testen und zu erwei-
tern. So gab es zum Beispiel 
eine Station „Kräuterorgel“, 
bei der die Kinder einzelne 

Kräuter am Geruch erkennen 
mussten. In einer Mischung 
aus Spaß und Lernen konn-
ten die Kinder so in ihren oft 
vernachlässigten Fähigkeiten 
gefördert werden.

Für die Schulen der besten 
Klassen gab es natürlich auch 
etwas zu gewinnen. Und zu 
den Besten gehörte in diesem 
Jahr auch die Klasse 4a der 
Grundschule II in Neu Wulm-
storf. Vom Sponsor Fielmann 
gab es für die Schule einen 
Gutschein für eine Baum-
pfl anzaktion sowie eine Bank 
aus zertifi ziertem Hamburger 
Lärchenholz für den Schulhof. 
Zudem qualifi zierte sich die 
Klasse für das große Waldspie-
le-Finale, das im kommenden 
Jahr kurz vor den Sommerferi-
en stattfi nden wird.

Waldspiele in und um Hamburg

Neu Wulmstorfer 
Kinder kennen sich aus

Cordula Bier, Leiterin der Umweltpädagogik bei der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband
Hamburg e.V., bei der Verleihung der Siegerurkunden. 
 Foto: Jutta Schulke.

Schlussschießen in Rade

Vizekönig aus
dem Königstal

(jl) Rade. Kürzlich fand 
das Schluss-Schießen des 
Schützenvereins Rade 
statt. Neuer Vizekönig des 
Vereins wurde Hans-Jürgen 
Freibert aus Eversen (sein 
Beiname ist Hans-Jürgen 
aus dem Königstal) mit Kö-
nigin Karin. 

Des Vizekönigs Ad-
jutanten wurden Peter 
Meier und Otto Tamke aus 
Eversen. Die Bildscheibe 
ging in diesem Jahr an Jan 
Zimmermann aus Mienen-
büttel. Susanne Fröhling 
aus Ohlenbüttel gewann 
den Verbandsorden. Die 
Gewinner der Meierlein-
Scheibe sind Stephan 
Gorski, Wolfgang Holst und 
Regina Aldag. 

(jl) Neu Wulmstorf. Neu 
Wulmstorf ist eine wachsen-
de Gemeinde inmitten der 
Metropolregion Hamburg. 
Bei verstopften Verkehrsadern 
geht es ihr wie dem mensch-
lichen Organismus. Es droht 
der Infarkt. Die Neu Wulm-
storfer Bevölkerung steckt in-
mitten in dieser Situation. 

Gute Verkehrsanbindungen 
zu schaffen heißt, Verkehrswe-
ge und -mittel zu schaffen, die 
dem Bedarf angemessen sind 

und die Umwelt möglichst 
wenig zu beeinträchtigen. Die 
FDP Neu Wulmstorf fordert 
dazu auf, konsequent die ört-
lichen Verkehrsanbindungen 
zu überprüfen und zu verbes-
sern. Am Freitag, 11. Oktober 
fi ndet zu diesem Thema eine 
öffentliche Diskussion mit 
den Mitgliedern der FDP-
Ratsfraktion im Kartoffelkeller 
in Neu Wulmstorf statt. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr.

Öffentliche Diskussion mit der FDP-Ratsfraktion

Gute Verkehrsanbindung 
lebenswichtig

(kk) Neu Wulmstorf. In der 
vergangenen Woche trafen 
sich die Neu Wulmstorfer Ab-
geordneten zur Sitzung des 
Gemeinderates im Ratssaal. 

Nach einer durchaus offen-
siv geführten Einwohnerfrage-
stunde, in der unter anderem 

das Dauer-Reizthema Hallen-
bad zur Sprache kam (siehe 
dazu auch DER NEUE RUF 
vom 28.09.2002), ging es den 
Mitgliedern des Gemeindera-
tes darum, beim Protest gegen 
die Planung der Umgehungs-
straße Finkenwerder Geschlos-
senheit zu demonstrieren. 

So wurde die Stellung-
nahme der Gemeinde Neu 
Wulmstorf zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes der 
Stadt Hamburg auch von allen 
Parteien unterstützt und von 
sämtlichen Gemeinderatsmit-
gliedern angenommen. Kämp-
ferisch und nicht frei von Pa-
thos wurde der „Kampf Davids 

gegen Goliath” beschworen, 
Hamburg als „unhöfl icher 
Nachbar” tituliert und der 
Hansestadt vorgeworfen, sie 
wolle „ihren Hinterhof Fin-
kenwerder sauber fegen und 
ihre Probleme ins Hamburger 
Umland verlagern.” 

Eine besonders die Rübker 
massiv betreffende Problema-
tik beschreibt die Resolution, 
die Bürgermeister Günter 
Schadwinkel inzwischen der 
niedersächsischen Landesre-
gierung vorgelegt hat. Darin 
wird der Bau der Autobahn A 
26 im Bereich der Gemeinde 
Neu Wulmstorf begrüßt, aller-
dings mit der Ergänzung, dass 
gleichzeitig ein angemessener 
Schutz vor Überfl utungen ge-
währleistet sein müsse. Gerade 
die Ortschaft Rübke sei von 
den Unwettern der letzten Zeit 
stark betroffen gewesen und 
müsse durch einen parallel 
zur geplanten Autobahntrasse 

Gemeinderatssitzung in Neu Wulmstorf

Einigkeit nach außenEinigkeit nach außen

Rübke – eine idyllische Ortschaft, so lange das Wasser sie 
verschont. Foto: Klatt

Entwässerungsgraben ge-
schützt werden. Unter Hinweis 
auf Naturschutzbelange sei die 
Planung dieses Grabens jedoch 
abgelehnt worden. 

In der Resolution heißt es, 
der Eindruck müsse vermie-
den werden, „dass der Natur-
schutz bei uns ein höheres Ge-
wicht genießt, als der Schutz 
des Menschen und seiner 
Gesundheit sowie der Schutz 
von Sachwerten.” Oder wie es 
aus den Reihen der Gemein-
devertreter an diesem Abend 
auf den Punkt gebracht wurde: 
„Wenn der Wachtelkönig im-
mer Vorrang hat, weil er unter 
Naturschutz steht, dann sollte 
angeregt werden, den Rübker 
Bürger auch unter Naturschutz 
zu stellen.” 

(kk) Elstorf. „Die Jahre laufen 
dahin, und wenn man zurück 
blickt, ist es, als wäre alles erst 
gestern passiert.” So kurz kön-
nen fünfzig gemeinsame Jahre 
wirken, wenn man sie mit viel 
Arbeit, viel Familie und viel Lie-
be verbracht hat. 

Genau diesen Weg hatten 
Hildegard und und Werner 
Hildebrandt für sich gewählt, 
als sie sich nach einer kurzen 
Verlobungszeit am 1. 
Oktober 1952 das Jawort 
gaben. Einen Tag darauf 
fand die kirchliche Trau-
ung statt. Die spätere 
Ehefrau, eine geborene 
Dammann, hatte ihre 
Ausbildung  an der Land-
wirtschaftsschule bereits 
beendet und arbeitete 
erst auf dem elterlichen 
Hof in Hedendorf und 
anschließend als Haus-
wirtschafterin in Essel. 
Hier traf sie Werner 
Hildebrandt, der sich 
noch heute gut an ein 
Attribut seiner damali-
gen Verlobten erinnert: „Sie hat 
leidenschaftlich gern Kuchen 
gegessen.” Wie praktisch, dass 
ihr Liebster ausgerechnet Bä-
cker und Konditor war.

An den Antrag erinnern sich 
beide nicht mehr, doch dass 
sie sich eines Tages verabredet 
hätten und dann sofort zum 
Goldschmied gegangen seien. 
Auch, ob es damals Butter noch 
auf Lebensmittelmarken gab, 

können sie nicht mehr mit Si-
cherheit sagen. Aber bestens 
in Erinnerung ist den beiden 
geblieben, „dass die Leute An-
fang der fünfziger Jahre noch 
nicht so verwöhnt waren wie 
heute.” So konnte aus der But-
tercremetorte schon mal eine 
Margarinecremetorte werden. 
Trotzdem: Die Hochzeit war ein 
richtig schönes Fest.

1953 kam das erste Kind, drei 

weitere folgten. „Vier Mädchen, 
ein richtiges Kleeblatt – und 
alle verheiratet”, konstatieren 
die stolzen Eltern. Die Kinder 
wollten den beiden auch etwas 
besonders Schönes zu ihrer 
Goldenen Hochzeit schenken. 
Doch die winkten ab, denn 
„wir wünschen uns nur noch 
Gesundheit, und die könnt ihr 
uns auch nicht schenken.”

Vital und voller Lebensfreude 

Goldene Hochzeit in Elstorf

„Als wäre alles erst
ggestern ppassiert”

Fünfzig Jahre lang schon ein Paar: 
Hildegard und Werner Hildebrandt.  
 Foto: Klatt

wirken aber sowohl die 1930 ge-
borene Hildegard, als auch der 
zwei Jahre ältere Werner Hilde-
brandt. Vielleicht hat die Arbeit 
sie so jung gehalten? Nach zehn 
Jahren mit einem Bäckerei-Be-
trieb in Essel kamen die beiden 
nach Neu Wulmstorf und bau-
ten in der Schifferstraße eine 
neue Bäckerei und Konditorei 
auf. Die  Hildebrandter Zitro-
nenrolle und Schwarzwälder 

Kirsch waren bald schon in
weitem Umkreis berühmt.
„Wir mussten drei Mal an-
bauen, so viel Andrang war
in der Bäckerei.”

1992 setzte sich das 
Ehepaar zur Ruhe. Elstorf
schien ihm das passende
Umfeld dafür zu bieten.
Obwohl das mit der Ruhe
so eine Sache ist – Hilde-
gard Hildebrandt versorgt
immer noch einige Pferde,
fährt Trecker, macht Heu...
Und ihr Mann kann vom 
Kuchenbacken einfach 
nicht die Finger lassen, er 
überrascht seine Kinder 

und seine Frau immer mal 
wieder mit einem frisch geba-
ckenen Leckerbissen. Dabei 
lässt ihn der Kuchen selbst 
völlig kalt: „Für Matjes würde 
ich sogar nachts aufstehen, für 
Kuchen garantiert nicht.” Das 
war früher auch nicht anders, 
erinnern sich Werner und Hil-
degard Hildebrandt, wenn sie 
zurück blicken auf ihre lange 
gemeinsame Zeit.
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FINKENWERDER

(pm) Finkenwerder. „Jeden 
Morgen, wenn ich zur Arbeit 
gehe, dann höre ich, wofür 
ich arbeite,“ sagte der Finken-
werder Ortsamtsleiter Uwe 
Hansen. Er meinte damit die 
vielen Kinder, deren Stimmen 
ihm vom Pausenhof der Aue-
Schule entgegenschallen. Sie 
feierte jetzt mit einem Festakt 
ihr 175. Jubiläum. Und wenn 
sie trotz ihres Alters weiter so 
jung bleibe, wie sie sich jetzt 
zeigt, dann könnten noch 
viele Generationen dort „für 
das Leben profi tieren“, wagte 
Hansen eine Prognose. 

Zahlreiche Gäste – Eltern, 
Schüler und Ehemalige, die 
Schulleiter des Gymnasiums 
beziehungsweise der Wester-
schule, Hans-Joachim Reck 
und Margrit Witt, sowie Ver-
treter von Vereinen, Parteien, 
Verbänden, Kirchen und auch 
Unternehmen hatten sich in 
der Sporthalle eingefunden. 
Gastrednerin war die Schul-
rätin Ursula Peters. „175 Jahre 
sind ein bemerkenswertes 
Faktum“ stellte sie fest und 
ließ die Geschichte Revue pas-
sieren. Es waren immer wieder 
die Finkenwerder Pastoren, 

„Ein bemerkenswertes Faktum“: 175 Jahre Aue-Schule

Über Generationen
eine feste Bindungg

Nicht nur ein Bild vom Kutterhafen hatte der Ortsamtsleiter 
Uwe Hansen mitgebracht sondern auch 300 Euro, vom 
Ortsausschuss bewilligt, konnte der Schulleiter Martin 
Kunstreich in Empfang nehmen, damit die Jubiläumsfeier 
nicht zu teuer wird Fotos: Müntz/Kielhorn

Die Seemannslieder, gesungen von der Klasse 4b, erinnerten wohl auch daran, dass 
zahlreiche ihrer Vorfahren zur See gefahren sind

(pm) Finkenwerder. Am 
Anfang steht immer eine Stel-
lenausschreibung. Und wenn 
man sie – wie in diesem Fall 
– gewinnt, dann wird man 
Bürgernaher Beamter (Bün-
abe) in Finkenwerder. Der 
heißt jetzt Michael Bülter. Er 
hat die Nachfolge von Karl-
Heinz Hupfer angetreten. 

Michael Bülter, mit seinen 
40 Jahren einer der jüngsten 
Hamburger Bünabes ist seit 

Bünabe: Michael Bülter folgt auf Karl-Heinz Hupfer

Sie sind also der Neue...

Michael Bülter ist der neue Bürgernahe 
Beamte in Finkenwerder Foto: Müntz

Neuer Airbus-Werksleiter

Das A-380 
Programm fördern

(pm) Finkenwerder. Rü-
diger Christian Fuchs (36) 
wurde neuer Werksleiter bei 
der Airbus Deutschland. 
Zuletzt war Fuchs Leiter der 
Strukturmontage. Er trat die 
Nachfolge von Dr. Jürgen 
Schmidt (60) an, der in den 
Ruhestand ging. Fuchs ist in 
Stuttgart geboren und stu-
dierte Luft- und Raumfahrt-
technik.

Ein wesentlicher Schwer-
punkt seiner künftigen 
Tätigkeit sieht Fuchs in der 
industriellen Umsetzung des 
A 380–Programms. 

Frühschoppen

Jazz-Lips in 
Schwartau‘s Gasthof

(pm) Finkenwerder. Mit 
dem Jazz-Frühschoppen 
in Schwartau‘s Gasthof am 
Süderdeich hat sich der 
Kulturkreis Finkenwerder 
mittlerweile einen festen 
Platz im Terminkalender der 
Jazz-Szene erworben. 

Am Sonntag, 13. Oktober 
präsentiert der „Dr. Jazz“ des 
Kulturkreises, Günther Schu-
bert (Der selbst ein As an 
den Drums ist und schon in 
vielen Bands mitgewirkt hat), 
ab 11 Uhr die „Jazz Lips“. Sie 
sind seit über 30 Jahren ein 
fester Bestandteil der Ham-
burger Jazz-Szene. Die Jazz 
Lips pfl egen den New-Or-
leans Jazz. Eintritt 5 Euro. 

Herbstmarkt

Karussells
und Spiele

(pm) Finkenwerder. Au-
toscooter, Raupenbahn, Kin-
derkarussell und zahlreiche 
Spiel- und Süßigkeitenbuden 
erwarten die Besucher des 
Finkenwerder Herbstmark-
tes. Er fi ndet noch bis zum 
7. Oktober auf dem Festplatz 
am Norderkirchenweg statt. 

(hm) Finkenwerder. Die 
Mannschaft des Gymnasiums 
Finkenwerder wurde auch in 
diesem Jahr wieder Hambur-
ger Meister im Schultennis. 
Im Endspiel setzte sich die 
Mannschaft knapp gegen das 
Charlotte Paulsen Gymnasium 
durch. Gerade einmal zwei 
Sätze hatten die Finkenwerder 
am Ende Vorsprung.

Dabei mussten die Finken-
werder auf zwei Stammspieler 
wegen Verletzung und Aus-
landsaufenthalt verzichten. 

Doch Till und Henning Jäkel 
konnten ihre Einzel und das 
gemeinsame Doppel gewin-
nen, bevor Jean Pierre Richter 
den entscheidenden Satz ge-
winnen konnte.

Die Mannschaft wurde ins-
gesamt vier Mal Hamburger 
Meister. Jedoch dürfen nun ei-
nige Spieler aus Altersgründen 
nicht mehr in der Mannschaft 
spielen, so dass die Ausnahme-
position in Zukunft nicht mehr 
in dieser Form vorhanden sein 
dürfte.

Gymnasium Finkenwerder

Der vierte 
Meisterschaftstitel 

(v.l.): Jean Pierre Richter, Christopher Klaus, Henning Jäkel,
Till Jäkel Foto: ein

Galerie Stroh

Seltene Bilder
von Walter Drews

(pm) Finkenwerder. Bilder 
des Finkenwerder Kunstma-
lers Walter Drews sind vom 
12. bis 28. Oktober in der 
„Galerie Stroh“ am Köhlfl eet 
Hauptdeich 2 zu sehen. 
Zur Ausstellungseröffnung 
lädt der Kulturkreis am 12. 
Oktober um 11 Uhr ein. Im 
Jahr 1914 geboren, studierte 
Drews an der Hochschule 
für bildende Künste. 1947 
aus der Kriegsgefangenschaft 
entlassen, zog er 1948 mit 
seiner Familie nach Finken-
werder. Walter Drews zählt 
zu den Künstlern der tradi-
tionellen Malerei der 60-er 
Jahre. Er war stets mit seinem 
Skizzenblock in und rund um 
Finkenwerder unterwegs. Der 
Maler gilt als ein Meister der 
Farbe und gibt in seinen Bil-
dern in faszinierender Weise 
das Spiel des Lichts wieder. 
Besucher der Ausstellung 
entdecken in seinen seltenen 
Bildern viele Motive aus der 
norddeutschen Landschaft. 
Die Galerie ist von Montag 
bis Sonntag zwischen 15 und 
18 Uhr geöffnet, am Mitt-
woch ist Ruhetag.

Ein Karussell für die Kleinsten, Köstlichkeiten für den 
Gaumen, Spiel und Spaß: Das war die Jubiläumsfeier der 
Aue-Schule

Die Schulrätin Ursula Peters 
gratulierte names des Senats

die sich, grenzübergreifend 
(denn Finkenwerder war be-
kanntlich zwischen Hamburg 
und Hannover geteilt) für die-
se Bildungseinrichtung stark 
machten, darunter auch der 
bekannte Pastor Bodemann. 
Mit der Schule auf der Aue 
„sollte das schulische Elend 
gelindert werden, weil sich die 
Menschen grausam vermeh-
ren“, hatte einer der Chronis-
ten fest gehalten. Seither ist sie 

unlöslich mit der Geschichte 
von Finkenwerder verbunden. 
„Zahlreiche Familien haben 
über Generationen eine fes-
te Bindung an diese Schule 
entwickelt,“ wusste sie zu 
berichten. Damals wie heute 
gelte, fuhr sie fort, dass sich 
die Kinder in der Aue-Schule 
wohl fühlen. 

Das konnte auch Kurt Wag-
ner, 1. Vorsitzender des Kultur-
kreises Finkenwerder, bestäti-

gen. Er musste vorübergehend 
dort auch die Schulbank drü-
cken. Später war er an gleicher 
Stelle dann als Fußballtrainer 
aktiv. „Diese Schule bedeutet 
mir etwas,“ bekannte er. Am 
Michaelistag (30. September) 
des Jahres 1827 eingeweiht, 
hatte die Schule eine wech-
selvolle Geschichte. Zeitweise 
kam ihr sogar Bedeutung für 
den gesamten Unterelberaum 
zu, denn die politische Quere-
len brachten es mit sich, dass 
Mädchen und Jungen auf der 
Aue leichter eingeschult wer-
den konnten als in ihrem Hei-
matort. Das hat sich natürlich 
geändert. 

Was sich nicht geändert 
hat, so der Schulleiter Mar-
tin Kunstreich, der als guter 
Gastgeber als letzter das Wort 
ergriff, ist das Innenleben der 
Schule: „Sie ist trotz ihres Al-
ters jung, lebendig und fröh-
lich,“ sagte er und entgegen 
anderslautender Meinungen 
werde dort auch keine Ku-
schelpädagogik betrieben, be-
tonte Kunstreich in Anspielung 
auf die Integrationsklassen der 
Schule. Wie jung die Schule 
ist, machten – natürlich ihre 
Schüler – deutlich. Sie sangen 
(op Platt), tanzten beschwingt 
oder sagten Gedichte auf, ehe 
es in den Klassenräumen wei-
tere kleine Vorführungen gab, 
eine Ausstellung zur Geschich-
te der Schule, alte und neue 
Spiele und nicht zuletzt eine 
Cafeteria des Elternrats.

1979 bei der Polizei 
und seit 1994 in 
Neugraben, (Poli-
z e i k o m m i s s a r i a t 
47), im Streifen-
dienst oder als 
Zivilfahnder tätig. 
Der Polizeihaupt-
meister fand es 
aber an der Zeit, 
in seinem Beruf 
einemal andere 
Akzente zu setzen. 
Also bewarb er sich 
für diese Bünabe- 
Stelle. „Es macht 
mir Spaß, mit den 
Menschen zu re-
den und auch ihre 
Sorgen zu hören,“ 
so Michael Bülter, 
der aus Buxtehude 
kommt. Berüh-
rungsängste kennt 
er keine, selbst 
wenn er kein leich-

tes Erbe antritt. Denn sein 
Vorgänger war ein Finkwar-
der Jung und bei den Bürgern 
sehr beliebt. Da hat Michael 
Bülter aber keine Bedenken. 
Warum auch? 

Wo immer der Mann, der 
sich mit Kraftsport fit hält, 
in Erscheinung tritt, wird 
er freundlich begrüßt. Und 
dann kommt immer dersel-
be Spruch: „Sie sind also der 
Neue... . 
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Einkaufen mit Niveau
Einkaufen mit Niveau
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Rehrstieg 28 in der Rehrstieg-Galleria

Kostenlose Parkplätze!
Hauslieferung: Freitag

Telefon 702 25 52 ab 8.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 – 19.00 Uhr

Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

Angebote für Woche 06: Gültig ab Montag, 3. 2. bis Samstag, 8. 2. 2003 · Irrtümer vorbehalten

MONATS-KNÜLLER

Mecklenburger 
Extraklasse
Bockwurst
herzhaft im Geschmack

0.49
€

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Schnitzel-
braten
vom Schwein

R.S.A.
Tafelbirnen
„Williams Bon Cretien“
Klasse I

OBST + GEMÜSE

französischer
Schaumwein
verschiedene Sorten
(1 l = 4.65 €)

100 g 1.89
€ 4.49

€ 0.39
€ 6.59

€

1.99
€ 2.49

€ 2.99
€ 3.49

€ 7.59
€

MONATS-KNÜLLER

Schlemmer-
Filet

versch. Sorten, z.B. Borde-
laise, Champignon, Broccoli 
oder Italiano, tiefgefroren
(1 kg = 4.73 €)

400-g-
Packung 1 kg

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Frico-Gouda
jung
holländischer halbfester 
Schnittkäse, 48% Fett i.Tr.

100 g 
im Stück

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Weinbrand
36% Vol.
(1 l = 9.41 €)

0,7-l-
Flasche

1 kg

Spanischer
Paprika

rot oder grün
Klasse I

OBST + GEMÜSE

1 kg

12 x 0,7-l-Flaschen oder
Leicht od. o. Kohlensäure
12 x 0,75-l-Flaschen
(1 l = –.33 / –.36 €)

Kiste /
Abholpreis
zzgl. Pfand 3.30

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT TOP-JUBILÄUMSANGEBOT TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

0,75-l-
Flasche

Dithmarscher Pilsener
„Beugelbuddelbeer“ od. Dunkel
(1 l = 1.15 €)
20 x 0,33-l-Flaschen
zzgl. Pfand 4.50 €
oder Urtyp (1 l = 0.77 €)
30 x 0,33-l-Flaschen
zzgl. Pfand 3.90 €

Kiste /
Abholpreis

Ihr
Mediaberater

berät Sie
gerne bei Fragen

rund um die
Anzeigenwerbung 

in den Gebieten: 

Neuwiedenthal,
Hausbruch, 
Neugraben, 
Fischbek.

Rufen Sie mich einfach an!

☎ 70 10 17 24

Uwe Hoenig

Lühr-Optik in der Rehrstieg- Galleria mit neuer Mannschaft Anzeige

Schau mir in die Augen, KundeSchau mir in die Augen, Kunde
DDen wahren Durchblick verspricht 

Andreas Feldtmann, neuer Au-
genoptiker-Meister und Kontaktlin-
sen-Spezialist, seinen Kunden in der 
Rehrstieg Galleria. Dabei reicht das 
Angebot von Sehhilfen aller Art bis 
hin zu Hörgeräten. 
Vor acht Wochen wurde das Team neu 
zusammengestellt und aufgestockt: 
Außer Andreas Feldtmann berät nun 
auch Azubi Doreen Jekubik – neben 
Optikerin Ganna Solovina und Höra-
kustiker André Kentsch – Kunden in 
und um Neuwiedenthal.
„Ich habe den Eindruck, dass sich der 
Stadtteil ordentlich verändert hat”, 

beschreibt Andreas Feldtmann das 
Umfeld seines neuen Arbeitsplatzes. 
„Als ich vor zehn Jahren ab und an 
einmal hier war, wirkte alles viel 
trostloser auf mich. Da hat sich wirk-
lich etwas getan.”

ZZum attraktiven Angebot in einem 
jungen Stadtviertel gehört natür-

lich auch ein Optikerservice wie der 
von Lühr-Optik. Schon die kleinsten 
Neuwiedenthaler haben hier gern „die 
Brille auf”. Schließlich wird ihnen 
das Ausmessen und Anpassen mit 
Jim-Knopf-Musik und einem fröh-
lichen Eisenbahner Lukas versüßt. 
„Das ist wichtig für die Kleinen”, 

erzählt Doreen Jekubik, „während es 
den Müttern eher darauf ankommt, 
dass die Kinderbrillen aus belast-
barem, unempfi ndlichem Material 
– zum Beispiel Titanfl ex – gefertig 
sind.”

VVon knallbunten Modellen bis 
hin zu dezentem Understate-

ment sind es bei Lühr-Optik viele 
Regalbreiten weit. Die Auswahl ist 
riesig, gilt doch im Moment auch bei 
der Brillenmode: Erlaubt ist, was ge-
fällt. Trotzdem zeichnen sich Trends 
ab, wie der, Fassungen nicht allzu 
groß ausfallen zu lassen oder sogar 
ganz und gar darauf zu verzichten. 

Das neue Lühr-Optik-Team: André Kentsch, 
Ganna Solovina, Doreen Jekubik und Andreas 
Feldtmann (v. li.)  Foto: Klatt 

Bei den sogenannten Bohrbril-
len werden die Bügel direkt 
am Brillenglas befestigt. 

MMit der momentan laufen-
den Aktion bietet Lühr-

Optik eine Autofahrerbrille mit 
entspiegelten Zeiss-Kunststoff-
gläsern bereits ab 39,- Euro an. 
Unabhängig von Sonderange-
boten gibt es aber für jede hier 
gekaufte Brille eine zweijäh-
rige Garantie, den kostenlosen 
Austausch von Nasen-Pads, 
eine besonders gründliche Ul-
traschall-Reinigung sowie das 
eventuell nötige Richten der 
Brille. „Wir wollen, dass jeder 
Kunde diese Vorteile kennt”, 
sagt Ganna Solovina. Die 
gebürtige Ukrainerin ist ihrer 
Sprachkenntnisse wegen auch 
die ideale Ansprechpartnerin 
für Menschen aus GUS-Staa-

ten, für die Neuwiedenthal zur neuen 
Heimat geworden ist. 
Selbst kurz- oder weitsichtige Brillen-
verächter müssen nicht auf ein klares 
Bild ihrer Umwelt verzichten. Mit 
den kleinen Schwestern der Brille, 
den Kontaktlinsen, ist eine optisch 
kaum wahrnehmbare Korrektur von 
Sehschwächen möglich. Während ei-
ner vierwöchigen Testaktion können 
Interessierte die Linsen kostenlos 
ausprobieren.

SSpeziell zu Halloween wird der 
ganz besondere (wenn auch nicht 

medizinisch notwendige) Durchblick 
angeboten. Sogenannte Crazy Lenses 
lehren liebe Mitmenschen bei jedem 
Augenaufschlag das Grauen: Da blitzt 
sie mal ein furchterregender Werwolf 
oder ein glutäugiger Teufel an. Und 
wer lieber ein Spinnennetz auf seiner 
Netzhaut hätte – kein Problem, bei 
Lühr-Optik gibt es auch das. 

 Neugraben. Mit leichten 
Bewegungen eine möglichst 
große Wirkung erzielen - das ist 
die Hauptidee der chinesischen 
Bewegungskunst Tai Chi.

Nach dem erfolgreichen Start 
des Tai Chi Programms haben 
die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen des Sportstudios FitHus 
der Hausbruch-Neugrabener-
Turnerschaft (HNT) im Süde-
relbe Einkaufszentrum (SEZ) 
jetzt wieder einen Zusatzkursus 
ins Programm des Fitness Stu-
dios aufgenommen.

Ab 16. Oktober startet jeweils 
mittwochs um 18.45 Uhr der 
achtwöchige Kursus für alle, 
die die Körpererfahrung mit 
den fl ießenden Bewegungen 

neu kennen lernen oder weiter 
vertiefen möchten. 

Beim Tai Chi werden wenig 
genutzte Muskeln aktiviert, 
überbeanspruchte und ver-
spannte Muskeln entspannen 
sich. Eine positive Beein-
fl ussung von Atmung und 
Kreislauf verstärkt auch die 
Stressbewältigungsfähigkeit 
der Teilnehmer. FitHus-Tai 
Chi-Lehrer Rainer Landmann 
ist sowohl Sportwissenschaftler 
als auch Magister in Sinologie 
(Chinakunde), Heilpraktiker 
und Fachmann für traditionelle 
Chinesische Medizin sowie Ex-
perte für diesen Entspannungs-
Sport.

Informationen und Anmel-

Kursangebot des FitHus 

Tai Chi in Neugraben

(jl) Neuwiedenthal. Der 
„Hamburger Verein der Deut-
schen aus Russland” wird in 
Zusammenarbeit mit „In Via 
Katholische Mädchensozial-
arbeit Projekt Integrazia” und 
der „ASK” ein kleines deutsch-
russisches Fest ausrichten. Das 
Fest fi ndet am Sonnabend, 12. 
Oktober von 12.30 bis 15.30 Uhr 
in der Galleria in Neuwiedent-
hal statt. Als Programmpunkte 
ist der Auftritt einer Gitarren-
gruppe, Gesangsdarbietungen 
eines gemischten Chores und 
der Auftritt einer Tanzgruppe 
geplant. Desweiteren werden 
Stände über die Themen Spät-

aussiedler und Soziale Stadtteil-
entwicklung informieren. Für 
den kleinen Hunger zwischen-
durch wird es einen Kaffee- und 
Kuchenstand geben.

Vorgesehen ist, die anfal-
lenden Unkosten nicht an die 
ehrenamtlich Tätigen weiter 
zu reichen, sondern dafür 
Mittel des so genannten Ver-
fügungsfonds in Anspruch zu 
nehmen. Dieser Fonds ist Teil 
des Programms der Sozialen 
Stadtteilentwicklung und steht 
genau für solche kleineren 
Maßnahmen der Bewohner 
von Neuwiedenthal und Sand-
bek zur Verfügung. 

Informationen zu Spätaussiedlern und Sozialer Stadtteilentwicklung

Deutsch-russisches Fest 
in der Galleria

(jl) Neuenfelde. Durch die 
Initiative der Mitglieder des 
Vereins zum Schutz von Ham-
burgs Elbregion wurden jetzt 
im Rosengarten von Neuenfel-
de Informationstafeln gesetzt. 
Die sieben Tafeln, die zum Teil 
durch Spenden von Privatperso-
nen und der Neuenfelder Kirche 
fi nanziert wurden, säumen jetzt 
den alten Ringdeich, der Teil des 
Europa-Wanderweges ist. Sie 
erläutern die Geschichte des 
Kulturdenkmals Rosengarten, 
die Veränderungen in dieser 
Landschaft und beschreiben 

Info-Tafeln im Rosengarten

Informative Spaziergänge
im Rosengarten

Unter zahlreichen neu-
gierigen Blicken Inte-
ressierter wurden Im 
Rosengarten die neuen 
Informationstafeln in-
stalliert.

(pm) Harburg. Das Harbur-
ger Arbeitsamt hat eine neue 
Geschäftsführerin: die Ham -
burgerin Dr. Isabell Aydan 
Risch.

Sie begann erst im Jahr 2000 
ihre Tätigkeit bei der Bundes-
anstalt für Arbeit, damals als 
Nachwuchskraft des höheren 
Dienstes. Das Arbeitsamt 
Hamburg mit seinen Ge-
schäftsstellen ist der Sprach-
wissenschaftlerin (Romanistik, 
Anglistik, Germanistik) noch 
aus dieser Zeit vertraut. Sie ar-
beitete bis vor kurzem als Re-
ferentin im Landesarbeitsamt 
Nord in Kiel und war dort im 

Bereich Personal- und Organi-
sationsabwicklung beschäftigt. 

Nach dem Fremdsprachen-
studium war sie zunächst zehn 
Jahre in Lehre und Forschung 
tätig – den größten Teil davon 
in Frankeich. Die Leitung des 
Harburger Arbeitsamtes hat 
Dr. Isabell Aydan Risch am 9. 
September übernommen. Ei-
nen Schwerpunkt ihrer Arbeit 
legt sie in die Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit in den Perso-
nengruppen der jüngeren Ar-
beitslosen sowie der Schwer-
behinderten. Ein weiteres Ziel 
ist die Einrichtung eines Job-
Centers. 

Arbeitsamt Harburg

Geschäftsstellenleiterin
ist jetzt Isabell Aydan Risch

(pm) Buxtehude. Das Bene-
fi z-Golfturnier des Zonta-Club 
Hamburger Elbufer, das am 14. 
September zum neunten Mal 
ausgetragen wurde, lockte 48 
Spieler auf das reizvolle Grün. 
Abschließender Höhepunkt 
war eine Scheckübereichung. 

Ingeborg Voelker, Präsiden-
tin des Zonta-Clubs, übergab 
einen Scheck über 2.500 Euro 
– der Erlös des Turniers – an 
Ulrich Kranzusch, Leiter der 

Michael-Schule in Harburg. 
Mit Hilfe dieser Spende soll ein 
Pavillon-Raumteiler für För-
derklassen fi nanziert werden.

Sieger des Chapman-Vierers 
Stableford wurde (Brutto) Ger-
hard Peters und Hans Hagenah 
(GC Buchholz-Nordheide) mit 
27 Punkten. Den 1. Platz von 
insgesamt sechs Nettopreisen 
belegten Klaus und Christa 
Dyroff (GC Gut Immenbeck) 
mit 50 Punkten.

Zonta-Club

Scheck für die
Michael-Schule

den Deichbau. Wertvolle 
und interessante Infor-
mationen gibt es auch 
über die besondere Be-
deutung Arp Schnitgers 
und der St. Pankratiuskir-
che für Neuenfelde und 
geben Hinweise auf den 
Obstbau.

dung zum Tai Chi-Kursus und 
zum weiteren Kursusangebot 
sowie Anmeldungen zum kos-
tenlosen Probetraining des um-

fangreichen FitHus-Angebotes 
am Info-Telefon 040/7015774 
oder direkt im FitHus im SEZ, 
Cuxhavener Straße 344. 
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(pm) Ehestorf. Am Sonntag, 
6. Oktober fi ndet im Freilicht-
museum am Kiekeberg wieder 
ein Erntedankfest statt und 
verbunden damit der große 
Pfl anzenmarkt. 

Ein Erntedankgottesdienst 
im herbstlich geschmückten 
„Meynschen Hof“ leitet den 
Tag um 10 Uhr ein. 

Auf dem weitläufi gen Ge-
lände des Museums erleben 
die Besucher das spektakuläre 
Dreschen mit den historischen 
Dampfmaschinen. Sie ha-
ben auch Gelegenheit, frisch 
gedämpfte Kartoffeln, Säfte, 
Käse, Wurst, Obstbrände, Brot 
und Marmelade zu probieren. 

Garten- und Pfl anzenfreun-
de können indessen alte Obst-
baumsorten und Sträucher, 
Gartengehölze, Stauden, Kräu-
ter- und Aromapfl anzen, Blu-
menzwiebeln oder herbstliche 
Blumenarrangements sowie 

Kiekeberg

Erntedank und Pfl anzenmarkt

Das Erntedankfest am Kiekeberg – hier wird gerade Heu „gemacht“ – zieht stets zahlreiche
Besucher an

(jl) Buxtehude. An die 6.000 
rennsportbegeisterte Besu-
cher fanden sich am vergan-
genen Wochenende auf der 
Rennstrecke in Buxtehude, 
dem Estering, ein, um dem 94. 
internationalen ADAC Rally-
cross beizuwohnen. Rund 90 
Fahrerinnen und Fahrer aus 

14 Nationen starteten zum 
zehnten und letzten Lauf der 
FIA-Europa-Meisterschaft 
2002 und machten den Este-
ring und damit Buxtehude, 
zumindest für ein Wochen-
ende, zum Mittelpunkt des 
europäischen Motorsport-In-
teresses.

Die Besucher bekamen 
dann auch spektakuläre Ren-
nen auf der 945 Meter langen 
Rennstrecke zu sehen. Mit 
guter Sicht auf große Teile 
des Rundkurses genossen sie 
sichtlich das Renngesche-
hen. Sie bejubelten packende 
Zweikämpfe der Teilnehmer, 

Motorsport in Buxtehude

Sppektakuläre Rennen
auf Schotter und Aspphalt

Die Zuschauer des 94. internationale Rallycross auf dem
Estering bekamen spektakuläre Rennen zu sehen.
 Foto: Laukeninks

Karl-Heinz Ehlers, der Hausbrucher Bürgerschaftsabgeordnete der CDU, erlebte, wie es 
ist, in einem echten Rallycross-Auto um den Estering zu brettern. Hier erkundigt sich der 
Rennkommentator des Esterings, Martin Kummerow, nach dem überstandenen Abenteuer 
nach Ehlers körperlichen und seelischen Zustand. Foto: Laukeninks

die sich auf Schotter und As-
phalt in verschiedenen Diszi-
plinen miteinander maßen. 

Es wurden drei Titel verge-
ben. In der Königsklasse, der 
Division 1, in der Rennwa-
gen mit bis zu 600 PS, Turbo 
und 4x4-Antrieb starteten, 
gewann der Schwede Per 
Eklund mit seinem Saab 9-3 
T16. In der Division 2, in der 
seriennahe Fahrzeuge bis 
2000 ccm ohne Turbo und 
4x4-Antrieb starten, siegte 
der Norweger Harald Sach-
weh mit seinem Opel Astra 
OPC. Einen begeistert gefei-
erten dritten Platz in dieser 
Division erreichte der Ham-
burger René Coste in seinem 
Honda Civic EK4 1600. In der 
Division 2A fahren die seri-
ennahen Fahrzeuge bis 1400 
ccm. Hier war der Schwede 
Kristian Gerdtsson in seinem 
Peugeot 106 XSi der erfolg-
reichste Teilnehmer.

Außer Konkurrenz und zur 
großen Freude der Zuschauer 
starteten auch 19 Fahrer der 
schwedischen Supernational-
Serie. Mit ihren heckgetriebe-
nen Autos zogen sie ihre Run-
den über den Estering. Dabei 
wunderte sich manch ein 
Zuschauer, wie es überhaupt 
möglich ist, die äußerlich 
schwerfällig wirkenden Volvos 
der Rennsportler überhaupt 
um eine Kurve führen zu 
können, ohne dass die Fahr-
zeuge sogleich aus der Bahn 
getragen werden. Die schwe-
dischen Ausnahmefahrer aber 
hatten ihre schweren Kisten 
voll unter Kontrolle und sorg-
ten mit ihren Rennen zusätz-
lich für gute Stimmung unter 
den zahlreichen Zuschauern 
dieses Rennwochenendes. 

Gartenzubehör und Fachbü-
cher erwerben.

Liebhabern zarter Pfl anzen-
gestalten bietet Olaf Grabner 
aus Berlin um 13 Uhr einen 
Diavortrag an. Für die kleinen 
Besucher gibt es ein Kin-
derprogramm. Sie können 
basteln oder auf der Wiese an 
der Kegelbahn Kürbislaternen 

schnitzen.
Die Nenndorfer Landfrauen 

bieten wie gewohnt Selbstge-
backenes an, während der För-
derverein des Museums den 
traditionellen Butterkuchen 
verkauft. 

Im Gasthaus „Zum Kieke-
berg“ gibt‘s schließlich noch 
Deftiges vom Grill. 

Grund zur Freude hatte 
auch Karl-Heinz Ehlers, der 
Hausbrucher Bürgerschafts-
abgeordnete der CDU. Er 
nahm mit Begeisterung die 
Einladung des Veranstalters 
des Rallycross-Ereignisses, 
dem Automobilclub Nie-
derelbe (ACN), an, eine Pro-
berunde in einem Rennauto 
auf dem Estering zu drehen. 
An der Seite von Christoph 
Schleimer, dem Fahrtalent aus 
der Deutschen Rally-Meister-
schaft, stieg er mutig in den 
nagelneuen Opel Corsa Super 

1600. Der Wagen. der viele Bli-
cke auf sich zog, wurde dem 
ACN durch das Management 
des Opel Performance Center, 
der offi ziellen Motorsportab-
teilung des Automobilwerks, 
speziell für das Rennwochen-
ende in Buxtehude zu Präsen-
tationszwecken zur Verfügung 
gestellt. Etwas atemlos aber 
glücklich wirkend stieg Ehlers 
nach seinem rasanten Ritt 
über die Piste aus und sagte 
auf die Nachfrage, wie es ihm 
gefallen habe: „Mein Sohn 
würde sagen: Geile Sache!”

• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

☎ 70 10 17 - 0
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(hm) Neuwiedenthal. Die 
Grundschule Quellmoor arbei-
tet vorbildlich auf dem Gebiet 
der Informationstechnischen 
Grundbildung (ITG). Obwohl 
der Hamburger Lehrplan dies 
nicht vorsieht, erwerben die 
Kinder in der vierten Klasse 
obligatorisch ein halbes Jahr 
lang Computerkenntnisse. Die 
Schule besitzt einen gut ausge-
statteten Computerraum, der 
vor zwei Jahren mit Hilfe einer 
Spende der Hamburger Spar-
kasse in Höhe von 5.000 Mark 
eingerichtet wurde.

Zur besseren Nutzung der 
PCs hat die Haspa nun erneut 

eine Spende über 1.900 Euro für 
die Anschaffung eines Laptops 
bereitgestellt. „Für den Laptop 
war damals natürlich kein Geld 
mehr da, so dass wir nun sehr 
dankbar sind“, sagte Schullei-
terin Regina Kühn-Ziegler. Der 
Laptop soll zum Beispiel be-
nutzt werden, um mittels eines 
Beamers das Computerbild an 
die Wand zu projizieren. Somit 
könnte er auch in anderen Fä-
chern, wie beispielsweise im 
Sachkundeunterricht, verwen-
det werden.

Jörg Dilg, Filialleiter der Has-
pa in Neuwiedenthal, sagte: 
„Das Geld kommt aus der Pe-

ter Mählmann-Stiftung. Peter 
Mählmann ist der ehemalige 
Vorstandssprecher der Haspa. 
Mit dem Geld sollen Kinder 
und Jugendliche in Hamburg 
gefördert werden.“

Auch Manfred Dultz, ITG-
Lehrer der Schule, zeigte sich 
dankbar: „Wir können gewähr-
leisten, dass die Schüler ein 
bestimmtes Niveau im Umgang 
mit dem PC haben, wenn sie 
die Schule verlassen. Es gibt ja 
Schüler, die haben zu Hause 
überhaupt keinen Kontakt mit 
dem Computer. Wir wollen hier 
Ängste nehmen und Kontakt 
herstellen.

Haspa spendet für Grundschule Quellmoor

Ein Laptop für die Ein Laptop für die 
GrundschulkinderGrundschulkinder

Jörg Dilg, Filialleiter der Haspa Filiale Neuwiedenthal, übergab den Scheck über 1.900 Euro 
an die Schulleiterin der Grundschule Quellmoor, Regina Kühn-Ziegler. Von dem Geld soll ein 
Laptop für den ITG-Unterricht von Manfred Dultz (mitte) angeschafft werden.

Foto: H. Meyer

(kk) Harburg. „Gratuliere, 
Herr Waldmann”, sagt der 
Mann im Vorübergehen, 
„überschaubar und eine 
große Auswahl.” Das hat 
Gustav Waldmann, Inhaber 
des gleichnamigen Elektro-
Fachgeschäftes, in den letzten 
Tagen immer wieder gehört. 
„Und trotzdem freue ich mich 
immer wieder darüber.” 

Für ihn ist die insgesamt 750 
Quadratmeter große Fläche im 
Harburg Carrée eine Heraus-
forderung gewesen, die er mit 
seinen Mitarbeitern souverän 
gemeistert hat. „In den letz-
ten drei Tagen und Nächten 
im September sind wir vom 
Lüneburger Tor ins Harburg 
Carrée umgezogen.” 

Der Stress hat sich gelohnt: 
ein schöner, heller Raum, 
in dem Einbau-, Stand- und 
Kleingeräte ansprechend prä-

sentiert werden. Alle bedeu-
tenden Marken sind vertreten, 
ob Bosch oder Siemens, Miele 
oder Bauknecht. Neben den 
sichtbaren Produkten bietet 
das Harburger Traditionsun-
ternehmen aber auch einen 
umfassenden Service an, der 
von Anlieferung und Anschluss 
bis hin zur Altgeräte-Entsor-
gung reicht.

Sollten sich Konjunktur, 
Umsatzzahlen und nicht zu-
letzt die Annahme durch die 
Kunden so positiv entwickeln 
wie erwartet, dann sollen in-
nerhalb der kommenden fünf 
Jahre sechs bis sieben weitere 
Arbeitsplätze geschaffen wer-
den. Allerdings ist damit noch 
nicht garantiert, dass sich 
dann auch passende Mitarbei-
ter fi nden. Um bei Waldmann 
arbeiten zu können, sind 
schon eine Ausbildung im 

Einzelhandel, Branchenkennt-
nis und eine gehörige Portion 
Engagement nötig.

„Wer nicht mit Freude ver-
kauft, verkauft auch nicht”, 
fasst der Geschäftsinhaber 
zusammen. Generell werden 
seine momentan 13 Mitarbei-
ter reihum geschult, was zwar 
Kosten verursacht, sich durch 
kompetente Kundenberatung 
aber auch wieder auszahlt. 
Gustav Waldmann ist stolz 
darauf, dass jeder seiner Mit-
arbeiter in jedem Fachbereich 
des Geschäftes beraten kann.

Neben fachkundiger Bera-
tung sind es das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis sowie der 
Wasser- und Stromverbrauch, 
die wichtig für die Kaufent-
scheidung der Kunden sind. 
„Aber vorher wird innerfamili-
är diskutiert, denn über solch 
relativ große Anschaffungen 
wie Herd oder Waschmaschine 
entscheiden Ehepaare gern ge-
meinsam.” Klar, wird der fl ei-
ßige Helfer doch die nächsten 
zehn bis fünfzehn Jahre zum 
Haushalt gehören. 

Ein viel versprechender 
Start im neuen Domizil also 
für die Firma Waldmann. Der 
schönste Glückwunsch zur 
Neueröffnung im Harburg 
Carrée kam übrigens von einer 
älteren Dame, die bereits seit 
über zwanzig Jahren Wald-
mann-Kundin ist. „Sie hat uns 
ein Alpenveilchen geschenkt”, 
so Gustav Waldmann „und 
ihre Treue auch für den neuen 
Standort.” 

Traditionsunternehmen Elektro Discount G. Waldmann jetzt im Harburg Carree Anzeige

Von „A” wie AEGVon „A” wie AEG
bis „Z” wie Zankerbis „Z” wie Zanker

Gustav Waldmann, Tochter Nicole, Markus Fischer: 
Neueröffnung mit Kocheinlagen. Foto: Klatt
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(sm) Hamburg. Tag der offe-
nen Tür heißt es am Sonntag, 
6. Oktober , von 10 bis 16 Uhr 
im Tierheim in der Süderstra-
ße 399. Anlass ist der Welttier-
schutztages am 4. Oktober. 

Am 5. Oktober 1928 wurde 
Franz von Assisi, der Begrün-
der des Ordens der Franziska-
ner und Schutzpatronen der 
Tiere, heilig gesprochen. Am 
8. Mai 1931 auf dem Interna-
tionalen Tierschutzkongress 
in Florenz, wurde der Antrag 
des Schriftstellers und Tier-
freundes Heinrich Zimmer-
mann zur Einführung eines 
Welttierschutztages angenom-
men. Seither wird der Welt-
tierschutztag international 
begangen.

Seit nunmehr 161 Jahren 
kämpft der Hamburger Tier-
schutzverein mit Unterstüt-
zung von vielen tausenden 
Mitgliedern und Tierfreunden 
für die Verbesserung der Le-
bensbedingungen bei den 
Tieren, letztlich auch zum 
Wohl der Menschen, so der 
Geschäftsführer Wolfgang Pog-
gendorf.

Bei den Gesellschaftshaustie-
ren sei eine Verschlechterung 
der Haltungsbedingungen fest-
stellbar, sagte er. „Wir möchten 
mit dem „Tag der offenen Tür“ 
besonders auf diese Proble-
matik hinweisen. Der „Tag der 
offenen Tür“ soll ein Tag der 
Fröhlichkeit sein, an dem wir 
den Tierschutzgedanken der 
Bevölkerung näher bringen.“

Viele Sponsoren waren be-
reit, den Tag der offenen Tür 
mit einem Show- Programm 
zu unterstützen. Mit dem Erlös 

aus dem Verkauf von Geträn-
ken soll den Tieren etwas Gu-
tes getan werden, fuhr er fort.

Die Moderation in diesem 
Jahr haben Anna Heesch und 
Thorsten Laussch (Haus-
meister Rudi), HH1 TV sowie 
Carlo von Tiedemann, NDR 
90,3. übernommen. Es spielt 
die fünfköpfi ge Band „Party- 
Time“. Außerdem sind Peter 
Sebastian, Ted Tayler und 
Fantastic Don dabei. Die Kat-
zenmalerin Kathia Berger stellt 
handsignierte Kunstdrucke für 
einen guten Zweck zur Verfü-

gung.
Es fi nden außerdem ein 

Basar, eine Tombola und ein 
Büchermarkt statt, und einen 
HTV- Shop (mit interessanten 
Sachen für Tierfreunde) gibt 
es ebenso wie Kaffee und Ku-
chen, Kosmetik (ohne Tierver-
suche) und Würstchen.

Über 1000 Hunde, Katzen, 
Kleintiere, Schlangen und 
Vögel warten auf ein neues 
Zuhause!!! Der Hamburger 
Tierschutzverein ist unter der 
Telefonnummer: 211 10 60 zu 
erreichen.

Tag der offenen Tür im Hamburger Tierschutzverein 

Haustiere leben unter immer
schlechteren Bedingungen

Auch der Harburger Peter Sebastian stellt sich in den Dienst
einer guten Sache

(hm) Moorburg. Der Ton ist 
scharf auf dem Gelände des 
Hundevereins „Begleithunde 
Sportgruppe Hamburg e. V.“ 
(BSG). „Die Hunde müssen 
erstmal in die Unterordnung 
gebracht werden“, erklärt der 
Vereinsvorsitzende Rolf Klindt-
wordt und ruft wieder „Alle in 
einer Reihe, nach links, und 
- halt!“

Die BSG ist ein Hundeverein, 
dessen besonderer Schwer-
punkt darauf liegt, die Hunde 
auf das alltägliche Leben mit 

Menschen und Hunden vorzu-
bereiten. Ziel ist es, den Hund 
auch für das Leben in der 
Stadt, das oftmals mit Situatio-
nen auf engen Plätzen verbun-
den ist, auszubilden.

„Unser Schwerpunkt ist die 
Sozialisierung. Deshalb lassen 
wir die Hunde vom Welpenal-
ter an miteinander spielen, 
um den Umgang mit anderen 
Hunden zu schulen“, erklärte 
Klindtwordt. Der Hundever-
ein ist nicht auf bestimmte 
Rassen beschränkt, so ge-

nannte „Kampfhunde“ haben 
jedoch keinen Zutritt. Rolf 
Klindtwordt sagte dazu: „Wir 
nehmen grundsätzlich keine 
Hunderassen der Kategorie 1 
an. Das sind zum Beispiel auch 
Bull-Terrier.“

Die Hunde lernen im Verein 
die Leinenführung, die Unter-
ordnung und Sozialverhalten. 
Dabei sind Würge- und Elek-
trohalsbänder tabu. Im Ver-
laufe eines Jahres stehen unter 
anderem ein Wildparkbesuch, 
eine Barkassenfahrt und eine 

Hundeerziehung in Moorburg

Sozialisation durch UnterordnungSozialisation durch Unterordnung

Auf dem Trainingsgelände lernen die Hunde auch dann zu gehorchen, wenn sie durch 
andere Hunde abgelenkt werden. Fotos: H. Meyer

Busfahrt auf dem Programm, 
bei der die Hunde lernen sol-
len, sich auf engstem Raum 
angemessen zu verhalten. 
Zudem bieten die Ausfl üge 
die Gelegenheit des geselli-
gen Beisammenseins und die 
Möglichkeit, sich auch einmal 
außerhalb des Trainings ken-
nenzulernen.

Neben dem Gehorsams-
training bietet die BSG auch 
Breitensport für Hunde an. 
Hierbei lernen die Hunde, 
einen Hindernisparcours zu 
überwinden. Es werden auch 
Breitensportturniere durchge-
führt.

Hunde und Menschen aller 
Altersstufen sind in dem Hun-
deverein willkommen. Das 
jüngste Vereinsmitglied ist 14 
Jahre alt, Eva Pilkahn ist mit 
77 die älteste aktive Teilneh-
merin. Sie äußerte sich zu dem 
Verein: „ Das soziale Verhalten, 
das hier geschult wird, ist toll, 
weil wir ja mit dem Hund auch 
in der Öffentlichkeit stehen. 
Die Hunde sollen dahin ge-
bracht werden, dass sie richtig 
nette menschliche Begleiter 
werden.“

Das Training der BSG fi ndet 
ganzjährig zweimal pro Woche 
statt, jeweils mittwochs um 
17.30 Uhr sowie sonnabends 

um 14.30 Uhr. Im Mitglieds-
beitrag von 60 Euro pro Jahr 
(hinzu kommt eine einmalige 
Aufnahmegebühr von 90 Euro) 
ist das reguläre Training ent-
halten. Wer öfter als zweimal 
pro Woche trainieren möchte, 
für den werden Intensivkurse 
angeboten, in denen ein Trai-
ner nicht mehr als zwei Hunde 
betreut. Das Intensivtraining 
kostet 150 Euro. Für Neuein-
steiger werden für 50 Euro 

Schnupperkurse angeboten, 
die zwölf Wochen Training 
beinhalten, jedoch noch nicht 
mit einer Beitrittsverpfl ichtung 
verbunden sind.

Interessierte können sich 
unter der Telefonnummer 7 
01 26 33 melden, oder einfach 
beim Training vorbeischauen. 
Das Trainingsgelände befi n-
det sich an der Waltershofer 
Straße, bei dem Holzhaus „Auf 
dem Hügel“.

Auch Breitensport wird bei der Begleithunde Sportgruppe
trainiert.
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Harburg. Die Muttergesell-
schaft der Marktkauf OHG, die 
AVA Allgemeine Handelsge-
sellschaft der Verbraucher AG 
in Bielefeld, feiert in diesem 
Herbst ihr 110-jähriges Beste-
hen. Aus diesem Anlass wird 
es in allen SB-Warenhäusern, 
Verbrauchermärkten und 
Baumärkten der Marktkauf in 
der Zeit vom 30. Septimber 
bis zum 12. Oktober vielfältige 
Geburtstagsaktionen geben.

Im Mittelpunkt der Aktivitä-
ten stehen für die Verbraucher 
hochattraktive Geburtstags-
Gelegenheitspartien, die sich 
über alle Sortimentsbereiche, 
wie zum Beispiel Lebensmit-
tel, Haushaltswaren, Elektro, 
Textilien oder Drogerie/
Kosmetik erstrecken. Ge-
legenheitspartien sind bei 
Marktkauf Artikel, die nicht 
zum ständigen Sortiment 
gehören und mit besonderen 
Preisvorteilen für die Kunden 
verbunden sind.

Bei einer großen Verlo-
sung sind 110 tolle Preise zu 
gewinnen: zehn Autos der 
Marke Ford Ka im grün-gel-

ben Marktkauf-Look sowie 
einhundert Motorroller. Über 
die bundesweiten Aktionen 
hinaus haben die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von 
Marktkauf in Harburg noch 
zusätzliche Aktionen vorbe-
reitet.

Als die drei Erfolgssäulen 
von AVA/Marktkauf gelten 
das Sortiment, das stimmige 
Preis-/Leistungsverhältnis 
und die sympathisch auftre-
tende Einkaufsstätte. Eine 
besondere Stellung im deut-
schen Einzelhandel nimmt 
Marktkauf mit seinem Preis-
konzept der Dauertiefpreise 
ein. Nicht die sonst übliche 
Sonderangebots-Aktionitis für 
eine Auswahl von Artikeln für 
eine begrenzte Zeit, sondern 
dauerhaft niedrig kalkulierte 
Tiefpreise für das gesamte 
Sortiment in den Warenhäu-
sern und Bau- und Garten-
centern sind bei Marktkauf 
angesagt. Daneben gibt es die 
Gelegenheitspartien, die zum 
110-jährigen Bestehen der 
AVA besonders stark vertreten 
sein werden.

Marktkauf-Muttergesellschaft AVA feiert 110-jähriges Bestehen

110 tolle Preise
zum Geburtstag

(hm) Harburg. Die Drei-
faltigkeitskirche in Harburg, 
Neue Straße 44, ist 350 Jahre 
alt geworden. Aus diesem An-
lass fi nden eine Reihe von Ju-
biläumsveranstaltungen statt. 

So wird am Sonntag, 6. Ok-

tober, eine Exkursion zu den 
anderen Hamburger Kirchen, 
in denen die Kunstwerke der 
„alten Kirche“ zu sehen sind, 
angeboten.

Treffpunkt ist um 12.30 Uhr 
vor der Dreifaltigkeitskirche, 

Anmeldung bis zum 30. Sep-
tember bei Pastor Klaus-Peter 
Lehmann unter der Telefon-
nummer 040/7 66 69 23 oder 
beim Gemeindebüro unter der 
Telefonnummer 040/77 50 05.

Jubiläum Dreifaltigkeitskirche

Exkursion zu alten Kunstwerken

(pm) Harburg. Über die 
Frage, ob die Schuldnerbera-
tung in Hamburg zentralisiert 
werden soll, ist in Harburg 
eine Kontroverse zwischen 
der SPD und der Schill-Partei 
ausgebrochen.

Die SPD war dafür enge-
treten, dass die Schuldner-
beratung ein bezirkliches, 
kostenfreies Angebot, im 
Sozialamt angesiedelt bleibt. 
Gerade für viele Harburger sei 
die Elbe eine Grenze, die sie 
kaum überschreiten würden, 
so eines ihrer Argumente. 
Das war bei der Schill-Partei 
auf Widerstand gestoßen. Ihr 
Bezirksabgeordneter Wolf-

gang Renckly sagte dazu: 
„Wer Schulden macht, der 
muss sich auch bemühen, 
seine Schulden abzubauen. 
Dazu gehört nun einmal auch, 
sich in die S-Bahn zu setzen 
und sich in die Innenstadt zu 
bewegen.“ Wer dazu die Zeit 
nicht aufbringen wolle, der sei 
auch nicht ernsthaft gewillt, 
seine Schulden abzubauen, 
fuhr er fort. 

Die SPD hatte argumentiert, 
dass die Schuldnerberatung 
bürgernah vor Ort gemacht 
werden müsse, „dort, wo die 
Menschen ohne großen Zeit- 
und Geldaufwand hinkom-
men können. Dazu Renckly: 

„Am liebsten würde die SPD 
wahrscheinlich beantragen, 
dass die Schuldenberatung in 
Hamburg bei den Schuldnern 
zuhause stattfi ndet, damit der 
arme Schuldner keinen Zeit-
aufwand hat.“

Auch dass die Beratung 
kostenfrei bleibt (außer bei 
Empfängern von Sozialhilfe) 
, stößt bei der Partei Rechts-
staatlicher Offensive auf Kri-
tik. Eine kostenlose Beratung 
für jeden könne nicht das 
Ziel sein, betonte Renckly. 
Und eine Zentralisierung der 
Schuldnerberatung bedeute 
keinesfalls den Ausstieg aus 
der Schuldnerberatung.

Schuldnerberatung

Wem ist es zuzumuten, 
über die Elbe zu fahren?

Marmstorf soll blühen

Krokusse 
pfl anzen

(pm) Marmstorf. Die Wiese 
zwischen dem Marmstorfer 
Weg und Auferstehungs-Kirche 
an der Elfenwiese soll im Früh-
ling prächtig blühen. Deshalb 
treffen sich die Teilnehmer des 
Erntedankgottesdienstes (10 
Uhr) am Sonntag, 6. Oktober 
ab 11.30 Uhr zu einer Krokus-
Pfl anzaktion. 

Den Grundstock für die Be-
pfl anzung bilden die Spenden 
und Einnahmen die von den 
Spenden und Einnahmen der 
Landfrauen und Kirchenge-
meinde während der Aktion 
„Offene Gartenpforte“ erwirt-
schaftet wurden.

Rieckhof

Flohmarkt
(pm) Harburg. Ein Kinder-

fl ohmarkt fi ndet am 6. Oktober 
von 14 bis 17 Uhr im Rieckhof, 
Rieckhoffstraße 12, statt. Das 
Rahmenprogramm gestalten 
die Zauberer Malteno und 
Chong sowie Edith Neuring 
am Akkordeon. Eintritt frei.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

(mG) Mit dem Voranschrei-
ten der Jahre verändern sich 
die Bedürfnisse des Menschen. 
Diese Entwicklung sollte spezi-
ell bei der Zusammensetzung 
des Speisezettels berücksich-
tigt werden.

Die Gesundheitsprophylaxe 
wird durch die richtige Ernäh-
rung gefördert und hat zwei 
Aspekte. Zum einen müssen 
die Menschen bereits weit 
vor dem Alter auf gesunde 
Kost achten, zum anderen 
ist gerade in der späteren Le-
bensphase die Auswahl der 
richtigen Speisen von großer 
Bedeutung.

Je älter man wird, desto 
geringer ist der Energiever-
brauch des Körpers. Der Be-
darf an allen lebenswichtigen 
Nährstoffen bleibt allerdings 
unverändert oder erhöht sich 
sogar noch. 

Diese Tatsache sollte bei 
der Nahrung immer im Vor-

Bedürfnisse ändern sich

Auf Nährstoffe achten

dergrund stehen. Besonders 
für ältere Menschen, die ei-
nen Hang zum Vitamindefi zit 
haben, ist eine spezielle Kost 
besonders wichtig.

Denn häufi g sind psychische 
Befi ndlichkeitsstörungen und 
die Einschränkung der Leis-
tungsfähigkeit älterer Men-
schen auf eine unzureichende 
Versorgung mit Vitaminen 
zurückzuführen.

Daher ist die Optimierung 
der Nährstoffzufuhr ein Schritt 
zur Prophylaxe der Senioren-
gesundheit.

(mG) Mobiles Telefonieren kann auch in späteren 
Lebensjahren noch erlernt werden.
  Foto: mobile&more gmbh

(mG) Getreu dem Motto 
„Handylust statt Handyfrust” 
soll besonders den Senioren 
der Umgang mit dem eigenen 
Mobiltelefon leicht gemacht 
werden. Ältere Menschen 
tun sich oft schwer, Schritt zu 
halten im Umgang mit Com-
puter, Internet oder mit dem 
Handy. Zwar besitzen immer 
mehr Menschen heute ein 
Handy, aber immer weniger 
Anwender wissen die zahl-
reichen Möglichkeiten dieser 
Gräte auch zu nutzen.

Um Abhilfe zu schaffen, 
werden mittlerweile in ganz 
Deutschland, verstärkt in den 

größeren Städten, so genann-
te Handy-Kurse angeboten. 
Dort werden dem Einsteiger 
die Grundbegriffe, Sonder-
funktionen und Service-
dienste eines Mobiltelefons 
einfach und verständlich 
erklärt. 

In kleinen Gruppen geben 
speziell ausgebildete Lehrer 
Unterricht zu Umgang und 
Funktionsweise der gängigen 
Handymodelle. Themen sind 
unter anderem das Einrich-
ten des Telefonbuches, Ver-
schicken einer Kurznachricht, 
Sicherheits-Code ändern und 
das “Aufladen” des Handys.

Umgang leicht gemacht werden

HandylustHandylust
statt Handyfruststatt Handyfrust



Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der NachbarschaftKompetent:Kompetent:
AlarmAlarm

ContainerdienstContainerdienst

DachdeckerDachdecker

Elektro-InstallationElektro-Installation

GartengestaltungGartengestaltung

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gas- und SanitärtechnikGas- und Sanitärtechnik

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

Kohlen • Heizöl • BaustoffeKohlen • Heizöl • Baustoffe

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Reinigung • Textilpfl egeReinigung • Textilpfl ege

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau

TaxiTaxi

Wäscherei • ReinigungWäscherei • Reinigung

MultimediaMultimedia

ZimmereiZimmerei

TrockenbauTrockenbau

Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der Nachbarschaft
Gas- u. Brennwerttechnik • SanitärGas- u. Brennwerttechnik • Sanitär

BauBau

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

HeißmangelHeißmangel

AußenanlagenAußenanlagen

InternetInternet

HolzbauHolzbau

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Hausmeister-ServiceHausmeister-Service
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AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER OKTOBER-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Verschiedenes

Verkauf

Urlaub

Kleinanzeigenmarkt

B
Ö

R
S
E

FÜR JEDEN ETWASFÜR JEDEN ETWAS

Seminar

Komik am 
Arbeitsplatz

(pm) Harburg. Ein Seminar 
zum Thema „Das alltägliche 
Theater – Die Komik von 
Arbeitsplatzsituation“ veran-
staltet „trainings & events“ im 
c:channel business services, 
Harburger Schloßstraße 6-12, 
am Dienstag, 22. Oktober von 
14 bis 18 Uhr. Durch clow-
neske Szenerie können neue 
persönliche und unternehme-
rische Entwicklungen eingelei-
tet werden. Referentin ist die 
Humorberaterin, Clownin und 
Kunstpädagogin Silvia Maria 
Lingemann. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 50 Euro, eine An-
meldung unter Telefon 766 29 
199 (Frau Sommerfeld) ist bis 
zum 14. Oktober notwendig.

SPD-Arbeitsgemeinschaft 60plus

Politischer 
Kaffeeklatsch

(jl) Neugraben. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
der SPD-Arbeitsgemeinschaft 
60plus in Süderelbe diskutie-
ren am Mittwoch, 9. Oktober 
bei Kaffee und Kuchen den 
Verlauf und das Ergebnis der 
Bundestagswahl sowie die zu-
künftigen politischen Aussich-
ten. Die Veranstaltung, zu der 
Gäste herzlich willkommen 
sind, fi ndet im AWO-Senioren-
treff, Am Neugrabener Markt 7, 
statt und beginnt um 14 Uhr.

AKH

Geburtsvorbereitung
(pm) Harburg. Werdende 

Mütter können sich am Mon-
tag, 7. Oktober ab 17 Uhr im 
Allgemeinen Krankenhaus 
Harburg (AKH) am Eißendorfer 
Pferdeweg über Geburtsvorbe-
reitung, Rückbildungsgym-
nastik, Babymassage und 
Babyschwimmen informieren; 
Anmeldung unter Telefon 
7921-2433, für Babypfl ege, 
Stillen und Ernährung unter 
Telefon 7921-2481.

Erotik

Verkauf Verkauf

Ankauf
Überraschungsei-Figuren, alles 
anbieten, auch ganze Sammlun-
gen! Figuren, Puzzle, Spielzeuge 
BPZ, bev. ältere. Tel. 74 20 06 24
Kaufe Waschmaschinen-Trock-
ner, Kühlschränke, auch defekt, 
von Privat. Tel. 76 96 86 75
Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen, Keller, Boden, Wohnun-
gen, günstig, kostenlose 
Besichtigungen.  
Tel. (040) 76 42 80 03
Entrümpelungen, sauper, promt u. 
preiswert, Wohnungen, Keller, Bo-
den, Schuppen, Garagen usw.  
Tel. 79 75 21 29
Haushaltsaufl ösungen mit An-
klauf, Entrümpelungen, Keller u. 
Boden, sofort, günstig, kostenlose 
Besichtigung. Tel. 796 60 45 

Bekanntschaften
Symp. Thailänderin, 32, sucht 
Dich, M, 35-55 mit Herz und Ver-
stand, für eine feste Beziehung, 
schreibe mit Bild. Chiffre 50588, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Sympathischer Mann sucht die 
Bekanntschaft einer vitalen Senio-
rin mit sehr fraulicher Figur. Nur 
Mut!!! Chiffre 50609, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 21132 
Hamburg.

Camping
Caravan Center Hollenstedt  
Freizeit nach Lust und Laune. Über 
20 Jahre Erfahrung sprechen für 
sich! Ihr Partner für Gebraucht- und 
Neuwagen. Vermietung, Reparatur, 
Vorzelte, Zubehör, Finanzierung, 
Ankauf und Inzahlungnahme. 
Tel. (0 41 65) 8 08 55 direkt an der 
A1

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44
Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Herbstarbeiten, 
Bäumefällen, Vorbestellung monatl. 
Schredder-Aktion für den 26.10, 
Sträucherschnitt, kl. Neuanlagen, 
sowie Übernahme von Dauerpfl ege 
u. alle Arbeiten rund um’s Haus.  
Tel. (040) 700 25 73

Gesundheit
Vitametik, Muskelentspannung für 
Wirbelsäule und Nervensystem. In-
fo Gabi Voigt Tel. 70 10 24 24 
Internet: www.vitametik-voigt.de

Herbalife Gewichtsreduktion + 
Kontrolle, Beratung, Betreuung und 
Fettmessung von Angela Ahsen-
dorf. Info Tel. (040) 792 42 77

Herbalife Gewichtsreduktion, 
Kontrolle, Betreuung, Fettmeßung. 
Infoabende, Hausbesuche. Frau 
Groth. Tel. (040) 700 97 06

Anti-Raucher-Kurs in kl. priv. Run-
de. Tel. 701 52 28

Kfz-Ankauf
Suche 2 CV Ente, TÜV 03/2003, 
bis € 350,- alles anbieten. 
Tel. (040) 701 80 42

Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken. 
Tel. (01 73) 6 08 84 73

Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51, 
www.autoharburg.de

Ford Escort Cabrio, Bj. ’92, rot, 60 
tkm, guter Zustand, kl. Schad. Kot-
fl ., VB € 2.600,-. 
Tel. (0172) 4 80 71 96

VW Polo, Bj. ’88, TÜV 08/03, 33 
Kw, weiß, 182 tkm, U-Kat, gepfl . 
Zustand, VB € 400,-. 
Tel. (0178) 2 32 26 56 od.  
(0170) 2 14 37 07

Kfz-Zubehör
Winterreifen, 185/65 R 15 88 T, 
Goodyear BMW, € 50,-, Alpine Ski 
Box, 500 Thule, € 50,-, BMW 
Dachgepäckträger, € 20,-, alles 2 
Jahre alt, neuwertig, gut erhalten.  
Tel. (040) 796 09 13

Reiten
Biete Offenstallplätze für Pferde 
in Neu Wulmstorf, kein Moor. Au-
ßerdem Verkauf von Stroh und 
Gerste- u. Haferquetsche.  
Info unter Tel. (040) 41 92 09 60

Moorburg, 2 Boxen frei! Reitplatz, 
tägl. Auslauf, inkl. € 123,-, nehme 
auch Gnadenb. Pferde.  
Tel. ab 20 Uhr 740 15 32

Stellenangebote
Der TuS Finkenwerder sucht einen 
neuen Geschäftsverwalter zur 
nächsten JHV (März 2003).  
Tel. 743 44 06

Terminierung von zu Hause bei 
freier Zeiteinteilung zu vergeben, € 
325,- Basis oder mehr möglich. 
Tel. (0171) 8 38 91 16

Stellengesuche
Welcher Obstbauer oder andere 
Mensch braucht Hilfe und hat den 
Wunsch zwei nette Leute aus Polen 
legal auf Vissum zu beschäftigen? 
Bis 9 Uhr Tel. 20 00 71 78 ab 14 
Uhr 48 45 66

Suche Zeitungsausträgerjob in 
der Nähe, zwischen 14 und 15 Uhr, 
bei Neugraben.  
Tel. (040) 796 82 31

Haushaltshilfe/Raumpfl egerin, 47 
J., Deutsch sprachig su. neuen Wir-
kungskreis, auch auf € 325,- Basis 
f. d. Vormittagsstunden, im Raum 
Neugraben. Tel. 701 43 17

Stellengesuche
21 J., su. Job, Kinderbetreuung, 
Harb./Neugr., n. 17 U., Wochenen-
de + Ferienzeit, z. Zt. noch als Er-
zieherin i. d. Ausb. Tel. 76 75 49 99

Suche Arbeit im Haushalt oder 
Büro mit Schlüssel für 2 Stunden, 
steuerfrei. Tel. 796 67 07

RA-Gehilfi n, 50 J., PC u. RA-Micro 
Erfahrung s. Vollzeit o. € 320,- Job 
im Büro. Tel. (040) 763 84 05

Haushaltshilfe mit Erfahrung 
sucht Job (vormittags), Raum Neu-
graben, Neuwiedenthal, Neu Wulm-
storf. Tel. 702 78 06, ab 10 U.

Tiermarkt
Perserkater, schwarz, geb. 
24.07.02, € 300,-.  
Tel. (040) 31 17 16 30

BSG HH e. V. bietet an: Intensiv-
kurse 10 Std. Training, Einzeltrai-
ning mit anschl. Seminar, durch 
erfahrenen Trainer. Tel. 701 26 33

Perserkatze, blau-cr., kastr., lieb + 
schmusig, 5 J., nur in liebe, gedul-
dige Hände abzug., SG.  
Tel. 763 71 74

Moisburg, Außenboxen frei, gerne 
tragende Stuten, Gnadenbrot, Po-
nys, Absetzer, Vollpension, ab € 
120,-. Tel. (0160) 8 04 86 44

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Klavierunterricht, wird von erfah-
renem Musik-Pädagogen erteilt. 
Komme ins Haus. 
Tel. (040) 77 58 39

Student gibt privaten Nachhilfeun-
terricht in französisch für Schulkin-
der und Erwachsene, € 
13,-/Stunde. Tel. (040) 701 28 87

Englisch-Lehrerin gibt privaten 
Nachhilfeunterricht für Schulkinder, 
€ 10,-/Stunde.   
Tel. (040) 79 14 06 74

Mathe/Physik-Nachhilfe bis Abi-
tur, andere Fächer auf Anfrage, v. 
Dipl.-Ing./Dozent, komme zu Ihnen. 
Tel. 70 29 49 93

Urlaub
Urlaub b. Bad Kissingen, mod. Zi. 
m. fl . w./k. Wasser, Blk., Aufent-
haltsraum, ÜF € 9,-.  
Tel. (09 73) 4 77 44

Verkauf
Romantisches Brautkleid m. 
Schleier, Gr. 38/40, sehr gut erhal-
ten, NP € 1.500,- f. € 500,- abzu-
geben. Tel. 792 41 23, bis 20 U.

Modell-Motorboot „Pegasus 3“, 
fern gesteuert, L 120, einsatzfähig, 
€ 200,-, Kleiderschrank, 5-trg., B 
2,50, Einlegeböden, € 100,-, Fern-
sehsessel, elektr., beige gemustert, 
NP DM 1.298,- m. Rg., 4 J., € 200,-
, div. Eisenbahnteile HO, günstig, 
ab € 10,-. Tel. 796 60 95

Wegen Haushaltsaufl ösung 
günstig abzugeben: Auszieh-Eck-
sofa, 200 x 260 cm, € 350,-, 
Bauknecht Waschmaschine, € 
300,-, beides 1 Jahr alt u. kaum ge-
braucht. Tel. (0162) 4 00 50 21

Schrankwand, B 2,80, Front mas-
siv Eiche, € 200,-. Tel. 79 75 29 43

Laptop, 1000 MHz, 20 GB, 256 
AS, IR TFT 14,9“, CD ROM/DVD, 1 
J. alt, Pentium 3, VB € 1.000,-.  
Tel. (0172) 4 14 11 65

Kühl-Gefrier-Kombi, 180/80 Liter 
mit 2 Kompressoren, € 150,-.  
Tel. 700 89 31 AB od.  
(0172) 4 16 65 571

Verkauf
Ledergarnitur, 3-2-1 u. Ho., mok-
kabraun, echt Leder, o. Schlaffunk-
tion, € 400,-. Tel. (0173) 1 66 93 63

Damenrad 27“ + 24“, 3 Gang, 
Herrenrad 28“, 6 + 3 Gang, gebr., 
gut erh. Tel. 792 62 03

Krämer-Laden aus Holz mit div. 
Zubehör, NP € 150,- für € 65,-, 
Baby Born Bett und Schlafsack, für 
€ 40,-, sehr gut erh. Tel. 796 08 95

Bücherregale u.- Küchenschrank 
mit Kühlschrank, Schrankwand u. 
Schreibtisch zu verkaufen.  
Tel. (040) 77 79 61

12 kg Propanfl asche für € 5,- ab-
zugeben. Tel. (040) 700 52 72

Schlafsofa, € 130,-, Kommode + 2 
Nachtschränke, Fichte blau ge-
beitzt, € 75,-. Tel. (040) 700 96 60

Ausziehtisch, Ø 100 cm + Einleg-
platte 60 cm, Kiefer massiv mit 4 
Stühlen, € 230,-.  
Tel. (040) 700 96 60

Für Sammler: Auto-Bild, vollstän-
dig v. 04/86 bis Mai 1991 = 270 Ex-
empl., nur komplette Abgabe, € 
40,-. Tel. (040) 740 29 26

Bett, 180 x 200, incl. Matratze u. 
Lattenrost, € 250,-.  
Tel. (040) 700 96 60

Bosch Geschirrspüler, VB € 250,-
, Siemens Abzugshaube, € 20,-, 
Palladium Fernseher, 70er, an 
Bastler, € 50,-. Tel. (040) 77 80 11

Verschiedenes
Räume Nachlässe, Boden u. Keller 
günstig. Tel. 701 39 50 

Malende Frau mit ernsthaftem In-
teresse sucht Gleichgesinnte für 
kreative Treffen. Tel. 38 37 10

Verschiedenes
Computer-Hilfe :: Beratung + Ein-
weisung + Reparatur  + Internet :: v. 
Dipl.-Ing., günstige Tarife. 
Tel. 79 14 51 04

Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45

Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06

A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Flohmarkt, jeden Samstag,  von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2.  Tel. 701 39 50

Zahnersatz jetzt bis zu 40% güns-
tiger. Fragen Sie Ihren Zahnarzt 
nach DENTRADE® oder rufen Sie 
an. Info Tel. (040) 85  15 83 78

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Das Puppentheater für jung und
alt, Kindergeburtstage, Hochzeiten, 
Sommerfeste, drinnen und drau-
ßen. Tel. (040) 4 30 05 24

Wohnmobile
Wohnmobil Peugeot, Bj. ’89, 4
Schlafpl., Vollaust., 75 PS, Diesel, 
22 tkm, VB € 6.500,-.  
Tel. (0172) 4 80 71 96

Zweiräder
Kawasaki-KLX 650, 33 Kw, Bj.
1994 mit Super-Trap-Auspuff, 
12.000 km, VB € 2.500,-, Enduro-
Maschine. Tel. (040) 700 25 15 
oder (0162) 1 54 70 26

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Kein Personal

Trauungen nur
im Standesamt

(pm) Harburg. Die Perso-
naldecke in der Harburger 
Verwaltung ist dermaßen 
dünn, dass in Zukunft Trau-
ungen außerhalb des Stan-
desamtes – zum Beispiel im 
Fischbeker Schafstall, im 
Wilhelmsburger Heimatmu-
seum, auf Elbschiffen oder 
– wie berichtet – in einem 
Einzelfall im Harburger Rat-
haus – generell nicht mehr 
möglich sind. Darauf weist 
Dr. Burkhardt Jaeschke, Ge-
sundheits- und Umweltde-
zernent im Bezirksamt, aus-
drücklich hin. 

Sobald es die personelle 
Situation zulasse, sollten die 
Ausweichmöglichkeiten – die 
Zusatzkosten tragen die Ehe-
schließenden – jedoch wieder 
aufgenommen werden, so 
Jaeschke. 



des Kachelofenbauerhand-
werks, die in der Arbeitsge-
meinschaft der deutschen Ka-
chelofenwirtschaft e.V. (AdK) 
zusammen- geschlossen sind, 
laden vom 3. bis zum 13. Ok-
tober 2002 zu den Kachelo-
fentagen ein. Hier werden alle 
Fragen rund um Kachelöfen, -
herde und -kamine umfassend 
beantwortet.

Innovative Lösungen und 
neuestes technologisches 
Know-How machen Kachel-
ofen & Co. auch zu idealen 
Wärmespendern in Nied-
rigenergiehäusern. Das gilt 
nicht nur für die traditionelle 
Holzbeheizung, sondern geht 
bis hin zur Kombination von 
Kachelöfen mit Solaranlagen. 
Bei der entsprechenden Bau-

Seite 16  DER NEUE RUF  

Immobilien & Wohnungsmarkt
IM

M
O
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(spp) Das Element Feuer 
fasziniert die Menschen seit je-
her. Gebannt in einen Kachel-
ofen oder Kamin zu schauen, 
schenkt es uns heute genau 
das, was in unserer hektischen 
Zeit immer nötiger wird: Ge-
borgenheit, Entspannung und 
natürlich wohlige Wärme. 

Davon können sich auch 
in diesem Jahr wieder alle 

Kachelofen- und Kaminlieb-
haber und vor allem die, die es 
noch werden wollen, überzeu-
gen. Denn die Meisterbetriebe 

Kachelofentage

Kachelofenbauer laden zum 
Ausstellungsbesuch ein

(spp) Das anspruchsvoll ge-
staltete und mit zahlreichen 
Bildern versehene Kachelo-
fenbuch kann kostenlos unter 
dem Stichwort “Heizen” ange-
fordert werden.

 Foto: AdK/Brunner

weise heizen Kachelöfen gan-
ze Häuser.

Der Kachelofen ist nicht nur 
ein erstklassiges Heizsystem, 
sondern wertet als erlesenes 
Unikat jede Einrichtung auf.

Durch diese Steigerung 
der Wohnqualität sorgt der 
Kachelofen für ein exquisites 
Wellness-Feeling in den eige-
nen vierWänden. 

Erwiesenermaßen trägt sei-
ne milde Strahlungswärme ei-
nen entscheidenden Teil zum 
gesunden Wohnklima bei. 

Kein Wunder also, dass 70% 
aller Bauherren die Anschaf-
fung eines Kachelofens oder 
Kamins planen. Alle Kachel-

ofeninteressierten sollten die 
Kachelofentage ihres örtlichen 
Kachelofenbauers nutzen. In 
der Zeit vom 3. bis zum 13. Ok-
tober 2002 können Sie sich bei 
ihm über alles Wissenswerte 
rund um den Kachelofen in-
formieren.

Weitere Informationen über 
Kachelöfen und Adressen von 
Kachelofenbauern in Ihrer 
Nähe erhalten Sie direkt bei 
der AdK – Arbeitsgemeinschaft 
der deutschen Kachelofen-
wirtschaft e.V., Rathausallee 
6, 53757 Sankt Augustin, Tel. 
02241/ 203979, Fax. 02241/
27342 oder im Internet unter 
www.kachelofenwelt.de

Immobilien-Gesuche
Fam. su. ERH, DHH, ab 5 Zi., in Ei-
ßend., Hausbr.,Wilstorf, Neugra-
ben, mögl. zentral, v. priv.  
Fax 79 61 24 25,  
Tel. (01 71) 2 82 16 18
Arzt sucht dringend Haus, auch 
DHH/Rhs. Schnelle Bezahlung 
möglich, kostenlos für Verkäufer. 
Hof Makler, auch Sa./So. bis 22 
Uhr. Tel. (040) 44 88 88

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, € 10.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Finkenwerder, 2-Zi.-ETW, 1. OG, 
ca. 55 m2, Südblk., Keller, neues 
weißes Bad, neue EBK, kpl. renov., 
sof. frei lieferbar, KP € 95.000,-.  
Tel. (040) 80 14 06 od.  
(0162) 1 73 74 92

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf, exclusive, mod. 3-
Zi.-ETW, 75 m2, 1. OG, helle, neuw. 
EBK, gr. Wohn/Eßbereich, Abstellr., 
abgetr. Schlafb. m. neuw. V-Bad u. 
gr. Fenster, Loggia m. 2 Balkontü-
ren u. Markise, Keller, Carport, net-
te, kl. Anl., v. priv., VB € 119.000,-. 
Tel. (01 71) 7 33 93 06

Resthof bei Arendsee/Altm., 
1.000 m2 Grdst., einfachste Aus-
stg., unsaniert, Fachwerk, Scheu-
ne, Stall, € 19.000,-.  
Tel. (03 93 84 ) 2 19 33

Mietgesuche
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73

Ehepaar mittleren Alters sucht 
kleines Häuschen m. Gar., Stellpl. 
usw., Hausmeisterposten o. renov. 
bed. angenehm. Tel. 79 75 37 10

Mietgesuche
2 junge Frauen m. 2 Kindern su-
chen Haus m. Garten zur Miete, 
möglichst günstig, in Finkenwerder. 
Tel. 74 21 35 78

Vermietungen
Neuenfelde, v. Privat zu vermieten, 
ab 01.12.2002 evtl. früher, 2-Zim.-
Whg., 62 m2, renoviert, EBK, DB, 
Keller, Boden, gr. Südbalkon, Gara-
ge, Miete € 444,- kalt + NK + KT. 
Tel. (0 41 68) 3 73 od. 
(0173) 9 45 20 37

Nachmieter gesucht per 
01.12.2002 für schöne 3-Zi.-Whg. 
in Harburg, tolle Küche, 65 m2, z. 
Zt. € 430,- kalt, Garage möglich.  
Tel. (040) 76 79 39 85

Neu Wulmstorf (Elstorf) Nachmie-
ter z. 1.11.02 f. 1 1/2-Zimmer-Whg. 
(ca. 45 m2) gesucht, Warmmiete z. 
Zt. € 380,-. Tel. (0162) 4 00 50 21

Vermietungen
Fischbek, 3 1/2-Zi.-Whg. m. Terra-
se, 76 m2, Einbauküche, Vollbad,
KM € 470,-, NK € 114,-, frei ab
1.1.03. Tel. 701 80 73, ab Montag
7.10.02

Neugraben, 5-Zi.-Whg., 120 m2, i. 
2 FH, EBK, V.- u. D.-Bad, sep. WC, 
Gartenntzg., v. priv., € 767,- + NK 
+ KT. Tel. 702 25 32

Buxtehude, 3-Zi.-Whg. m. Loggia,
79,86 m2, 2 Kfz-Stellplätze, Kü-
chenzeile, Sprechanlage, KM € 
469,57, NK € 127,82, ab sofort frei.  
Tel. 701 80 73, ab Montag 7.10.02

Finkenwerder, Laden zu vermie-
ten, 90 m2 incl. 15 m2 Büro, € 780,-
+ NK/KT. Tel. (0178) 3 32 64 42

Harburg, 2-Zi.-Whg., ca. 70 m2, V-
Bad, Küche, Balkon, Dachboden, 
Stellplatz möglich, ca. € 600,-.  
Tel. (0177) 5 52 03 06

bbs/De. Rund 18.000 so genannte Blo-
wer Door Tests wurden im Jahr 2001 
durchgeführt, errechnet der Verband 
auf der Grundlage der Umfrage. Das 
wären fast neun Prozent der Neubau-
ten. Auf dem in Deutschland noch 
jungen Markt tummeln sich 700 bis 
750 Anbieter. Für dieses Jahr erwartet 
FLiB kräftigen Rückenwind durch die 
Verabschiedung der Energie-Einspar-
verordnung (EnEV).

Der Verband rechnet damit, dass 2002 
insgesamt 15 Prozent der Neubauten 
auf Luftdichtheit überprüft werden. 
Luftdichtheitsmessungen dienen dazu, 
Leckagen in der Gebäudehülle zum 
Beispiel an Fenster- und Türdurchbrü-
chen aufzuspüren, um späteren En-
ergieverlusten und Gebäudeschäden 

vorzubeugen. Sie sind ein Instrument 
der Qualitätssicherung und werden 
von der EnEV bei der Berechnung des 
Energiebedarfsausweises mit einem 
Bonus im Berechnungssatz berück-
sichtigt. So ergibt sich für ein typisches 
Einfamilienhaus eine Reduzierung des 
Jahres-Primärenergiebedarfs von rund 
sechs Prozent, wenn die Dichtheit der 
Gebäudehülle nach den gültigen DIN-
Normen nachgewiesen wird. 

Löcher stopfenLöcher stopfen

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!

Interessiert?

Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.

☎
(040)

70 10 17 - 0
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Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Oktober 2002
Sa
So
Mo
Di

D
K
T
U

Mi
Do
Fr
Sa

09
10
11
12

W
M
J
Y

05
06
07
08

Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen10.3.10.3.Sonntag
Ausstellung:
12.00 Uhr: Im Helms- Muse-
um, Museumsplatz 2, Har-
burg, wird jeden Sonntag 
eine Führung durch die Aus-
stellung „Die Tiere der Eiszeit 
kehren zurück“ angeboten.
Erntedankfest und Pfl anzen-
markt:
10.00 bis 18.00 Uhr: Ein Ern-
tedankfest und damit ver-
bunden der weit über den 
Landkreis Harburg hinaus 
geschätzte Pfl anzenmarkt fi n-
det im Freilichtmuseum am 
Kiekeberg statt. Von Obst, Ge-
müse, Käse, Wurstwaren, Öle, 
Obstbrände, Brot, Marmela-
den, mediterrane Speziali-
täten, Kräuter, Kakteen, Farne, 
Gartenzubehör, Bücher, Ar-
beitsgeräte, Vogelfutterhäus-
chen und vieles mehr,  wird al-
les zu fi nden sein. Ein Besuch 
lohnt sich. Ansprechpartne-
rin für diese Veranstaltung ist 
Ilse Köcher, Telefonnummer: 
04182/ 21192. Der Eintritt be-
trägt für Erwachsene 5 EUR 
und für Kinder (bis 16 Jahre) 
ist der Eintritt wie immer ko-
stenlos.
Orgelmusik:
16.30 Uhr: Bearbeitung und 
Improvisation von Kirchen-
liedern, mit Christian Zech, 
Karl- Bernhardin Kropf und 
Jürgen Volbeding. In der St. 
Pankratiuskirche, Neuenfelde, 
Organistenweg 7.
Sonntags- Kinder:
12.00 bis 16.00 Uhr: „Löwen- 
oder Hasenherz“ können Kin-
der ab vier Jahren unter der 
Aufsicht von Jennifer Holz und 
Alexandra Bode  Wappenschil-
de basteln. Dieses kreative 
Kinderprogramm fi ndet im 
Museum für Hamburgische 
Geschichte statt.
Kinder- Flohmarkt:
14.00 bis 17.00 Uhr: Im Rieck-
hof, Rieckhoffstraße 12, Har-
burg, fi ndet ein Flohmarkt 
statt. Der Eintritt ist frei. An-
geboten werden um die 100 
Stände, Kinderwagenpark-
platz, Musik- Café für jung 
und alt mit Musette- Walzern 
und Zauberein von Malteno 
und Chong. 

11.3.11.3.Montag
Gute-Nacht-Geschichten:
18.00 Uhr: Alle, die gerne sin-
gen und Geschichten hören, 
sind herzlich in das Gemein-
dehaus Petersweg 1 eingela-
den. In der Evangelisch- Lu-
therischen Kirchengemeinde 
St. Paulus in Harburg, werden 
noch bis zum 11. Oktober di-
ese Gute- Nacht- Geschichten 
vorgelesen.

12.3.12.3.Dienstag
Meditation:
20.15 bis 21.45 Uhr: Im Bürger-
haus Wandsbek, Wandsbeker 
Allee 53, leitet Gen Kelsang Yar-
pel eine Meditation über bud-

dhistische Weisheiten, heute 
„Das ABC der Meditation“. Sie 
kostet fünf bis sieben Euro.

13.3.13.3.Mittwoch
Höhlenmalerwerkstatt:

15.00 Uhr: Jeden Mittwoch 
können Kinder und Junggeb-
liebende an der Höhlenmaler-
werkstatt des Helms- Museum, 
Museumsplatz 2, teilnehmen. 

14.3.14.3.Donnerstag
Caféhausmusik:
14.30 Uhr: Im Rieckhof, 
Rieckhoffstraße 12, im Mu-
sik- Café wird mit Herbert 
Kauschka (Klavier) und Rolf 
Wiechel (Akkordeon) Café-
hausmusik gespielt.

Ausstellung:
9.00 bis 21.00 Uhr: Der letzte 
Tag der Ausstellung. Gemein-
sam mit einigen russischen 
Künstlern stellt die „Kobalt 
Kunst International e.V. Bil-
der aus Nordrussland im Bür-
gerhaus Wihelmsburg, Men-
gestraße 20, aus. Geöffnet ist 
dienstags bis donnerstags 
von 9- 21 Uhr und freitags 
von 9-17 Uhr.   
Vortrag:
20.00 bis 21.30 Uhr: Im LOLA 
Kulturzentrum, Lohbrüg-
ger Landstraße 8, Bergedorf, 
hält Gen Kelsang Yarpel ei-
nen Vortrag über „Der Tod 
als Freund“. Der Preis beträgt 
fünf bis sieben Euro.  

15.3.15.3.Freitag
Schulfi lme:
20.00 Uhr: Schon wieder Feri-
en, um keine Entzugserschei-
nungen zu bekommen hat die 
Kultur Werkstatt Harburg, Har-
burger Schloßstraße 23, eine 
Auswahl an Schulfi lmen der 
verschiedensten Bereiche aus 
den 50er Jahren besorgt. Um 
das Feeling perfekt zu machen, 
gibt es das Geratter des Projek-
tors gratis dazu. Eintritt ist frei. 

16.3.16.3.Sonnabend
Komödie:
20.00 Uhr: Im Rieckhof, ist 
die Komödie „CA$H und ewig 
rauschen die Gelder“ zu se-
hen. Es geht bei dieser Ko-
mödie von Michael Cooney 
um einen Mann, dessen Kar-
riere als Viruose nach seiner 
Entlassung beginnt. Als eines 
Tages das Sozialamt bei Eric 
Swan vor der Tür steht,  be-
ginnt eine absurde Verwechs-
lungs- und Verwandlungsge-
schichte, da er das Lügennetz 
aufrechthalten muss. Der 
Eintritt kostet acht Euro. 
Land und Leute im Jahres-
lauf:
15.00: Im Bürgerhaus Wil-
helmsburg, Mengestraße 20, 
kann man Schlesien in sei-
ner Vielfalt erleben und ein 
paar Stunden schlesischer 
Gemütlichkeit genießen. Die 
Veranstalter sind die Landes-
mannschaft Schlesien und 
die Landesgruppe Hamburg. 
Der Schlesier- Chor Ham-
burg, Trachtengruppe Rübe-
zahl von 1929, Schlesische 
Mundartgruppe und die In-
strumentalgruppe sind Mit-
wirkende. Die Kosten betra-
gen sechs Euro.

(pm) Sierksdorf. Das gab’s 
noch nie im Norden! Zur 1. 
Lichter-Parade lädt der Han-
sa-Park in Sierksdorf vom 12. 
bis 20. Oktober täglich um 
19.30 Uhr ein.

Ein großes Feuerwerk 
schließt sich um 20.30 Uhr an.

Künstler aus ganz Europa 
haben Träume aus Licht ge-
schaffen: Glitzernde Wagen 

und phantastische Kostüme 
erobern bei diesem ersten 
Lichterfestival zum erstenmal 
den Hansa-Park.

Mit über einer Million Glüh-
lämpchen sind die phanta-
sievollen Gefährte und die 
märchenhaften Kostüme der 
zauberhaften Lichter-Prinzes-
sinnen liebevoll verziert und 
lassen Kunstwerke aus Licht 
entstehen - ein einmaliges Er-
lebnis für die ganze Familie, 
das nicht nur alle Kinderaugen 
glänzen lässt. Neue Lichts-
kulpturen und Lichterfi guren 
verwandeln den Hansa-Park 

mit Einbruch der Dämmerung 
in ein funkelndes Meer aus 
Licht. 

Auf der mexikanischen „Pla-
za del Mar“ inszeniert der 
Hansa-Park bei trockenem 
Wetter eine weitere zusätz-
liche Attraktion: Ein Feuer-
werk, das aus den steinernen 
Mauern der Arena „Plaza del 
Mar“ emporschießt - chore-

ographiert im Takt südlän-
discher Musik und begleitet 
von Flamenco-Tänzen des 
Hansa-Park-Balletts. Die klei-
nen Gäste dürfen sich auf 
einen zauberhaft in Szene 
gesetzten Auftritt der Hansa-
Park-Comicfi guren freuen. 

Über allem leuchtet der 
größte Lichterbaum Deutsch-
lands, der Holstein-Turm, 
der an der ganzen Lübecker 
Bucht zu sehen ist. Der Park 
ist bis 21.00 Uhr, die Fahrat-
traktionen sind bis 20.30 Uhr 
geöffnet. Bei nasser Witterung 
oder starkem Wind können 

die Lichter-Parade und die 
Abendshow aus Sicherheits-
gründen nicht durchgeführt 
werden. 

Zusätzlich gibt es eine be-
sondere Eintrittskarte. Sie gilt 
ab 15.00 Uhr, kostet nur 10 
Euro pro Person und schließt 
natürlich die Benutzung 
sämtlicher Attraktionen und 
den Besuch der zusätzlichen 

Shows und der Lichter-Parade 
mit ein. 

Für dieses Lichterspekta-
kel verlost Der Neue Ruf 5x4 
Familienkarten. An der Ver-
losung nimmt teil, wer bis 
zum 9. Oktober eine Postkar-
te mit dem Stichwort „Lich-
terparade“ an die Redaktion 
„Der Neue Ruf“, Cuxhavener 
Straße 265b, 21149 Hamburg, 
schickt. Telefonnummer nicht 
vergessen, denn die Gewinner 
werden benachrichtigt. Es gilt 
das Poststempeldatum, der 
Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. 

Hansa-Park: Der Neue Ruf verlost Freikarten

Lichterparade und Feuerwerk

Abertausende Glühlämpchen verwandeln den herbstlichen Hansa-Park in eine leuchtende 
Lichterlandschaft Foto: Hansa-Park

Naturentdeckungen

Archäologischer 
Wanderpfad

(sm) Fischbek. Der Archä-
ologische Wanderpfad in der 
Fischbeker Heide, der vor 
kurzem eine Auffrischung und 
eine neue Beschilderung er-
halten hatte, hat vor ein paar 
Wochen seinen letzten Schliff 
bekommen. Dank einer Spen-
de des Museums- und Hei-
matsvereins Harburg Stadt 
und Land e.V. konnten durch 
die Mitarbeiter des Helms- 
Museums 40 Hinweistäfel-
chen aufgestellt werden, die 
dem Besucher und Wanderer 
den richtigen Weg zu den ar-
chäologischen Denkmälern 
aus der Stein- und Bronze-
zeit weisen. Im Infohaus und 
in den Gaststätten entlang 
des Wanderpfads ist ein Falt-
blatt zum Archäologischen 
Wanderpfad erhältlich. Füh-
rungen für Schulklassen oder 
Erwachsenengruppen kön-
nen beim Museumsdienst 
unter der Telefonnummer
040/ 42 82 43 25 gebucht wer-
den.

Theater Lüneburg 

Großherzogin 
verschoben

(sm) Lüneburg. Aus Krank-
heitsgründen muss die für 
Samstag, 5. Oktober , vorge-
sehene Wiederaufnahme der 
Offenbach- Operette „Die 
Großherzogin von Gerol-
stein“ in Lüneburg auf Diens-
tag, den 8. Oktober, 20 Uhr 
verschoben werden.

Für den Samstag gekaufte 
Karten werden zurückgenom-
men oder kostenlos auf einen 
anderen Termin getauscht. 
Karten können unter Telefon 
04131/ 42100 bestellet wer-
den.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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FAMILIENANZEIGENFAMILIENANZEIGEN

STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT

(jl) Neu Wulmstorf. Die evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde lädt am Sonntag, 6. 
Oktober um 10 Uhr zu einem 
besonderen Gottesdienst für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in die Lutherkirche 
ein.

Die Mitarbeiterinnen des 
Lutherkindergartens werden 
gemeinsam mit den Kindern 
und Pastor Wolfgang Loos 
die Erzählung von Noah, der 
Sintfl ut, der Arche und dem 
Regenbogen darstellen. Im An-
schluss an diesen Erntedank-
gottesdienst ist die Gemeinde 

zum Mittagessen einer köstli-
chen Kürbissuppe eingeladen.

Zum Schmücken des Ern-
tedankaltars können Blumen, 
Obst, Gemüse und Lebensmit-
tel am Sonnabend, 5. Oktober 
von 10 bis 13 Uhr in der Lu-
therkirche abgegeben werden. 
Die Krönung dieses Festes 
ist die Erntekrone über dem 
gläsernen Altar. Sie wurde mit 
großem Engagement und lie-
bevollem Geschick von Frauen 
des Mütterkreises der Luther-
gemeinde gebunden und zeigt 
sich als Schmuckstück des 
christlichen Glaubens.

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Neu Wulmstorf

Erntedankfest

(jl) Neugraben. Rechtzeitig 
zum Herbstanfang haben die 
Mitarbeiter der Bücherhalle 
Neugraben, Neugrabener 
Markt 7, dafür gesorgt, dass 
30 neue Spiele in das Angebot 
aufgenommen wurden. Dazu 
gehört auch das Spiel des Jah-
res 2002 „Villa Paletti” und das 
Kinderspiel des Jahres 2002 
„Maskenball der Käfer”. Die 
erstmalige Ausleihe der neuen 
Spiele beginnt am Montag, 7. 
Oktober um 11 Uhr. Der für 
Spiele eingeplante Jahresetat 
von 600 Euro wurde mit den 
Neuanschaffungen komplett 
ausgegeben, um gerade für 
die kommende Herbst- und 
Winterzeit eine verbesserte 
Auswahl anzubieten. Mit den 
neuen Spielen erhöht sich der 
Gesamtbestand auf 220 Spiele.

„Auch in Zeiten von Compu-
terspielen und Videos erfreuen 
sich die „realen” Spiele großer 
Beliebtheit. Im Durchschnitt 
wird jedes Spiel der Bücherhal-
le achtmal im Jahr ausgeliehen”, 
sagte Matthias Pfeifer der Leiter 
der Bücherhalle Neugraben.

Übrigens wird jedes Spiel 
nach der Rückgabe kontrolliert, 
um für den nächsten Kunden 
die Vollständigkeit zu gewähr-
leisten. Die Leihfrist beträgt wie 
bei Büchern vier Wochen. Eine 
gesonderte Gebühr wird für die 
Spiele-Ausleihe nicht erhoben.

Die Öffnungszeiten der Bü-
cherhalle sind montags von 11 
bis 19 Uhr, dienstags von 10 bis 
17 Uhr, donnerstags von 10 bis 
19 Uhr, freitags von 11 bis 17 
Uhr und sonnabends von 10 
bis 13 Uhr. 

Neue Spiele in der Bücherhalle Neugraben 

Für langge dunkle Abende

(pm) Neuwiedenthal. Ei-
nen Beratungstermin für 
Schwerbehinderte bietet 
Gate (Gesellschaft für Arbeit, 
Technik und Entwicklung) am 
Montag, 7. Oktober von 17.30 
bis 19.30 Uhr im Internetcafé 

des Dienstleistungszentrums 
Neuwiedenthal, Striepenweg 
45, an.

Als Gesprächspartner steht 
Detlef Baade, Schwerbehin-
derten-Vertrauensperson bei 
Eurogate) zur Verfügung.

(sm) Neu Wulmstorf. Un-
ter dem fröhlichen Motto 
„Hauptsache, man versteht 
sich“ sucht der Französisch-
Konversationskurs noch ein 
wenig Verstärkung.

Ab Donnerstag, 17. Oktober 
trifft sich die Gruppe in der 
Realschule Neu Wulmstorf, 
Ernst-Moritz-Arndt-Straße. 
Maike Schulz wird den Kur-
sus leiten. Sie weist ausdrück-

lich darauf hin, dass niemand 
perfekt französisch sprechen 
muss. „Die Grammatik lernen 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nebenbei”, sagte 
sie. 

Anmeldungen nehmen die 
Mitarbeiter der Außenstelle 
Neu Wulmstorf der Kreis-
volkshochschule unter der 
Telefonnummer 0 40 / 7 00 91 
26 entgegen. 

Französisch-Konversationskursus

Fröhlicher 
Gesprächskreis

(hm) Neugraben. „Macht 
kaputt, was euch kaputt 
macht!“, „Haut dem Springer 
auf die Finger“, „Ho-Ho-Ho-
Chi-Minh“, aber auch „So, jetzt 
scheißt der Affe aber ein Feu-
erzeug“ und „Pass auf Kleiner, 

Musik-Theater am Gymnasium Süderelbe

Twiggy,ggy, Lackaffen und Schweinesyystem

Zum Abschluss des Stückes twistete noch einmal das gesamte Ensemble.

Die Beatlemania greift 
um sich. Beim Anblick der 
Pilzköpfe gibt es kein Halten 
mehr.

So sieht sich die deutsche Durchschnittsfamilie Biedermann 
im Traum

GATE

Beratung für 
Schwerbehinderte

jetzt kommt Rainer, den kann 
keiner“ - Sprüche aus allen 
Lebenslagen und noch viel 
mehr hatte „Amore Amore“ zu 
bieten, die neueste Produktion 
der Kurse Darstellendes Spiel 
S3, der Rockband und dem 
Chor des Gymnasiums Süde-
relbe.

Die Handlung ist schnell 
erzählt: Die deutsche Durch-
schnittsfamilie „Biedermann“ 

erlebt die 60er Jahre - In der 
Realität, und im Traum. Da ist 
zum Beispiel Vater Heinz, Kaf-
feesackschlepper und Famili-
enoberhaupt mit allmählich 
bröckelnder Autorität, der im 
Traum Heldentaten im Lon-

doner Wembley-Stadion voll-
bringt. Mutter Renate, 1960 die 
fürsorgliche Hausfrau, Mutter 
und Putzteufel. 1965 ist sie das 
erste Mal auf Diät, 1969 gar 
Sachbearbeiterin. Sie träumt 
von „Amore Amore“. Renates 
Cousine Edeltraut ist Ostzo-
nenfl üchtling. In der Wirklich-
keit alleine gelassen, gelingt 
es ihr im Traum, durch harte 
Arbeit zur Abteilungs- und 

schließlich sogar Filialleiterin 
bei „Kastart“ aufzusteigen. 
Sohn Bernd ist zunächst bei 
der Jungen Union, wird aber 
dann zum Juso und Studen-
tenrevolutionär. Im Traum ist 
er der große Revolutionsführer, 
der den Sieg über das Schwei-
nesystem erringt. Tochter 
Ulrike ist 1960 noch Mutters 
große Stütze, 1965 interessiert 
sie sich für die Pille, 1969 ist sie 
Schulrevolutionärin. Im Traum 
wird sie zu Twiggy mit den 
Maßen 60-60-60. Und dann 
ist da noch Rainer, der vom 
Traum aller Schwiegermütter 
zum Lackaffen und Egoisten 
mutiert. Im Traum ist er der 
gefeierte Filmstar.

Die Produktion stellt in ihren 

Ausmaßen wohl alles bisher 
am Gymnasium Süderelbe da-
gewesen in den Schatten. Die 
32 Schauspieler probten mit 
den Mitgliedern der Rockband 
und des Chores ein ganzes 
Jahr, um das Stück mit alleine 
30 Hits aus den 60er Jahren auf 
die Beine zu stellen. „Es ging 
über die Grenzen der Kraft hi-
naus“, bemerkte Andreas von 
Minden, der die musikalische 
Leitung inne hatte. Kaum zu 
glauben ist indes, dass das 
Stück komplett selbst von 
den Schülern verfasst wurde. 
Katharina Dellbrück lieferte 
die Konzeptidee, die Texte der 
einzelnen Szenen wurden von 
den jeweiligen Hauptdarstel-
lern selbst verfasst. Doch auch 

Frank Müller, der gemeinsam 
mit Christina Fräbel die Spiel-
leitung übernommen hatte, 
sagte: „Es wird wohl die letzte 
Aufführung in dieser Größen-
ordnung gewesen sein. Es ist 
einfach nicht zu schaffen.“ 

Ein Entschluss, den die 
Zuschauer bedauern werden. 
Nach dem großen Finale des 
Musik-Theaters gab es begeis-
terten Beifall und Standing 
Ovations, auch alle Beteiligten 
zeigten sich hochzufrieden.

könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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